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Dreiundvierzigſter Jahrgang

Vom Oberststall meister
zum Botschafter

Berlin 16 Febr Nach der B Z a ſpricht
man in Berliner Hofkreiſen davon daß der deutſche
Botſchafter in London Graf Wolff Metternich
zurücktreten und den Oberſtſtallmeiſter Freiherrn
von Reiſchach zum Nachfolger erhalten werde Ob
ſich dieſe Nachricht beſtätigen wird bleibt natürlich
abzuwarten

4 Die Meldung klingt überraſchend Nicht deshalb
überraſchend weil wir es iſt noch nicht zange her im
Parlamente davon hörten daß für die Folge bei der Be
ſetzung der diplomatiſchen Poſten nicht auf Rang Titel
und Adel ſondern auf dienſtliche Tüchtigkeit Wiſſen und
gönnen geſehen werden ſoll Wir wollen Herrn von Rei
ſchach der ſeine Karriere als Gardeoffizier begann dann
aber in den Hofdienſt trat und eine Reihe von Jahren
der verſtorbenen Kaiſerin Friedrich als Hofmarſchall
diente in welcher Stellung er auch mit der Kaiſerin Bruder
dem König Eduard in Verbindung ſtand die Befähi
gung zu dieſem Poſten nicht abſtreiten Wenn es auch
immerhin auffällt daß ein Mann der jetzt an der Spitze
des kgl Marſtalls ſteht mit einem Male den Diplomaten
frack anziehen ſoll Uns intereſſiert mehr bei der ganzen
Sache Denn einem on dit zufolge ſoll Herr Oberſt
ſtallmeiſter Freiherr von Reiſchach nicht zu oen Freunden des
jetzigen Reichskanzlers zählen Herr v Reiſchach gilt
als einer der Herren bei denen des Kanzlers
Politik nicht immer Zuſtimmung oder Ver
ſtändnis findet Wird Herr von Reiſchach der überdies
noch in engen verwandtſchaftlichen und geſellſchaftlichen Be

ziehungen zum ſchleſiſchen Hochadel ſteht bei
dem der Urſprung der Strömung gegen Fürſt Bülow zu
ſuchen iſt trotzdem Botſchafter in London wo er die
Politik des Kanzlers vertreten müßte ſo läßt dieſe Ernen
nung darauf ſchließen daß ſie

entweder ohne Zuſtimmung des Fürſten Bülow er
folgt oder daß Fürſt Bülow entſchloſſen iſt Anfang
Herbſt wie er jüngſt einem befreundeten Herrn
gegenüber äußerte zurückzutreten Was allerdings
gegen den Wunſch des Kaiſers wäre dem ein
Kanzlerwechſel durchaus widerſtrebt der
Monarch iſt heute mehr als im November v J ent
ſchloſſen den Kanzler zu halten

Die Ernennung des Herrn von Reiſchach wäre demnach
ein ausgezeichneter Ballon zur Feſtſtellung der Windrichtung
in den oberen Regionen

Figaro

äkſcRachlaßſtener und Landwirtſchaft
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt

de der letzten Sitzung der Finanzkom miſſion
ad richstäges hat Finanzminiſter Frh er v Rhein

g en gegenüber der Agitation des Bundes der
d wirkte über die angeblich verderbliche Wirkung der

ein hlagenen Nachlaßſteuer auf die bäuerliche Bevölkerung
tung ihe von Angaben gemacht die bei weiterer Verbrei
de S weifellos geeignet ſein würden die vielfach beſtehen

edenken gegen die Nachlaßſteuer zu entkräften
er Finanzminiſter hob zunächſt hervor daß nach den

ingen des letzten preußiſchen Ergänzungsſteuer
aldn haupt nurein Fünftel ſämtlicherc wirte unter die Steuer fallen würde

ſihtun Fünfteln aller Landwirte beträgt nämlich das Be
eiſe h reniger als 50 Morgen Rechnet man den Wert
ein W rgens mit durchſchnittlich 200 Mark ſo würde ſich
Gehg t von 10 000 Mark und unter Hinzurechnung von

W und Jnventar ein ſolcher von 20 000 Mk ergeben
der R ürde man wie es vielfach vor eſchlagen iſt die Grenze

ar zSlaßſteuer höher anſetzen alſo erſt etwa bei 50 000
der G eginnen ſo würde naturgemäß ein noch höherer Teil

rei bleibengaben W reiherr v Rheinbaben eine Reihe von An
es Nag ber wie ſich nach den Derechnungsgrundſätzen

ſelle Naßſteuergeſetzes für einzelne Güter der Steuerertrag
tragsw würde Dabei iſt als Wert der zwanzigfache Er

erteg angenommen und iſt jedesmal die Hälfte des
rechnun als Schulden in Abzug gebracht Nach dieſer Be
3 s zahlt ein Gut mit einem jährlichen Reinertrag von
885 Mart und 40 000 Mark Schulden 120 Mark Steuer oder
ührlicheſ Rente während 20 Jahren Ein Gut mit einem

uldet n Feinertrag von 8000 Mark und 100 000 Mark
Land u zahlt 480 Mark oder 35,52 Mark Jahresrente Ein
Shulden t 24000 Mark Reinertrag und 300 000 Mark
Ein ga zahlt 3600 Mark Steuer oder 264,89 Mark Rente

nz großes Gut von 2 Millionen Mark Wert mit

Halle a Mittwoch

Courant der das Sendſchreiben
Blatte entnommen hat die Echtheit der Proklamation be
zweifelt
einer der venezolaniſchen Landsleute Caſtros dieſes Kar
nevalsdokument verfaßt hat um den Expräſidenten lächer
lich zu machen

ung

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pig ſolche aus Halle m

20 Pig berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle Gr Ulrichſtraße 63 I ſowie von
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
und auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags und Montags einmal
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einem Reinertrag von 80000 Mark und 1
Schulden zahlt 16 800 Mark oder 1236,17
rente

Belaſtung eine unerträgliche ſein könnte insbeſondere iſt ſie

Mark JahresEs kann danach nicht die Rede davon ſein daß Veſe

für kleine und mittlere Güter nur gering und erreicht eine
gewiſſe anſehnliche Höhe gemäß der ſtark progreſſiven Ge
ſtaltung des Geſetzes erſt bei den ganz großen Gütern

Der Fi nanz miniſter machte weiterhin darauf auf
merkſam daß eine Vermögensſteuer wie ſie bei
Ablehnung der Nachlaßſteuer notwendig
ſein würde unter Umſtänden für die Landwirtſchaft
größere Opfer mit ſich bringen könnte Dann würde
aller Vorausſicht nach die Veranlagung wenigſtens in
Preußen nach den Grundſätzen des Ergänzungsſteuergeſetzes
zu erfolgen haben Dieſes aber beginnt nicht erſt bei 20 000
ſondern bei 6000 Mark und iſt auch nicht ſo progreſſiv aus
geſtaltet wie der Nachlaßſteuerentwurf

Demnach würde gerade auf die bäuerliche Bevölkerung
bei einer Vermögensſteuer ein erheblicherer Teil entfallen
als bei einer Nachlaßſteuer

e le
Caſtro an ſein Volk

Faſchingsſcherz oder Größenwahn
Jn Tauſenden von Exemplaren iſt in Caracas

Venezuela eine Proklamation verbreitet worden die mit
dem Namen des Ex Präſidenten Caſtro gezeichnet iſt Das
einzigartige Dokument lautet

An die Venezolaner
Seit dem Tage wo ich die Flagge der liberalen

Reſtauration in unſerem Lande entrollte bis auf den
heutigen Tag habe ich mich ausſchließlich durch den
Gedanken an das Wohl meines Vaterlandes und das
meiner Mitbürger leiten laſſen Duf dem Altar
dieſes edlen Zieles habe ich alles geopfert alles
was den Menſchen das Höchſte iſt meine Ruhe mein
Vermögen und jetzt ſelbſt meine Exiſtenz Jm Dienſte
dieſer heiligen Pflicht die mir die Liebe zu
meinem Vaterlande auferlegte habe ich meine ganze
Kraft erſchöpft und der gütigen Hand der Vor
ſehung die meine Handlungen leitete iſt es zu danken
daß ſie ſtets von wunderbarem Erfolg gekrönt waren
So ſchuf ich den beneidenswerten Frieden
deſſen Jhr Euch jetzt erfreut mit einem titani
ſchen Stoß meines gewaltigen Armes der drei
dermächtigſten Nationen der alten Welt
faſt zerſchmetterte Und Venezuela konnte ſich
groß und ſtolz erheben und die großen Fabriken und
all die nationalen Unternehmungen neue Dorados
ſind die Früchte meiner geſchickten Verwal
tung Und wenn einige diplomatiſche Beziehungen
abgebrochen wurden ſo iſt das dem zuzuſchreiben daß
ich das Sklavenjoch der Fremdenherrſchaft brach und
der maßloſen Habſucht der Ausländer einen undurch
dringlichen Damm entgegenſetzteUnd trotz allem r Undankbaren weiß
jetzt die ganze Welt was Jhr ihm angetan habt ihm
er ſein Vaterland verließ um ſeine Geſundheit wie

derzugewinnen die im Dienſte das Vaterlandes
geopfert worden war um dann ſein großes Reform
werk wieder fortzuſetzen Aber weit entfernt darüber
Betrübnis zu empfinden erfüllt es mich im Gegenteil
mit Jubel und Genugtuung weil wir die großen
Männer uns auch ſelbſt im Unglück gleichen Na
poleon ſtarb in der Verbannung Miranda
hauchte ſeinen letzten Atem aus als Kriegsgefangener
in Caracas und Bolivar der mit mir den Ruhm
und das Märtyrertum teilt war das Opfer der Un
dankbarkeit ſeiner eigenen Mitbürger

Venezolaner Jch will Euxen unbeſonnenen
Wünſchen nicht im Wege ſtehen und da Jhr es ſo
wollt entkleide ich mich für immer der Macht die Jhr
mir gegeben habt und während ich zum Pilgerſtab
greife empfehle ich Euch immer darauf zu achten daß
mein Vaterland groß unaufhaltſam fortſchreitend
und glüklich bleiben möge wie Bolivar es ſich ge
träumt hat und wie ich es bewirkt habe

Venezolaner Ein großes Herz kennt
keine Rache noch Rachegefühl Jch vergebe euch
und während ich Venezuela meinen letzten Abſchieds
gruß bringe muß ich Euch ſagen daß in meinem
Herzen noch immer das heilige Feuer der Vater
landsliebe glüht mit der ich mutig wenn das Vater
land meine Dienſte von neuem brauchen ſollte auch
von neuem mein ruhmreiches Kampf
gewand unigürten werde

Berlin Deutſchland Dezember 1908
Cipriano Caſtro

Nieuwe Rotterdamſche
einem venezolaniſchen

Bemerkt fei noch daß der

Es ſcheint tatſächlich nicht ausgeſchloſſen daß

Wie aus den ſoeben eingetroffenen letzten Nummern
der in Caracas herausgegebenen Gaceta Oficial zu erſehen
iſt unterzeichnet Caſtros Nachfolger jetzt die amt
n Ernennungen uſw als P i
zuela auSchriftſtücken and in der Gaceta haträſident von Vene

den amtlichen
dem venezolani

ſtellvertretender

Bisher hatte Gomez ſi

chen Reichsanzeiger immer nur als
räſident ausgegeben

Million Mark

1909

Deutsches Reich

Das Stenerprivileg der Tandesfürſten
Gleich bei den erſten Beſprechungen der Reichsſteuer

finanzreform iſt wiederholt vorübergehend darauf auf
merkſam gemacht worden daß in Zeiten ſo großer ſtaatlicher
Finanzkalamitäten wie wir ſie jetzt durchleben es an der
Zeit ſei zugunſten des öffentlichen Finanzweſens im Reich
die Privilegien die die Landesfürſten und ihre
Familien mitglieder auf dem Gebiete der Zoll und
Portofreiheit und des Steuerweſens genießen zu revidieren
ſie einzuſchränken eventuell ſie aufzuheben

Von dieſem Gedanken iſt der der Aufhebung des Steuer
privilegs der Landesfürſten und Landesfürſtinnen innerhalb
der Finanz kommiſſion gelegentlich der Beratung
der Nachlaßſteuer am vergangenen Mittwoch in Form
eines Antrages von freiſinniger Seite aufgenom
men worden Und während man ſonſt bei den Beratungen
gerade dieſes wichtigen Teiles der Steuerreform in den Be
richten immer wieder lieſt daß Paragraphen über Para
graphen Anträge über Anträge abgelehnt wurden liegt
die bisher eigentlich viel zu wenig gewürdigte Tatſache vor
daß der freiſinnige Antrag auf Aufhebung des Steuer
privilegs der Landesfürſten und Landesfürſtinnen wenn
auch nur mit 14 gegen 13 Stimmen ſo doch eben ange

nommen worden iſt dDas iſt eins der wenig erfreulichen Momente in den bis
herigen Beratungen über die Nachlaßſteuer Und es kommt
jetzt darauf an daß man dieſen Gewinn feſtzuhalten ſucht
und ihn nicht etwa bei den vielen Kompromißver
handlungen preisgibt die jetzt vor und hinter den
Kuliſſen gerade bei der Nachlaßſteuer geführt werden

Treffend hat ein freiſinniges Mitglied der Kommiſſion
bei Begründung des Antrages hervorgehoben es müſſe bei
der allgemeinen Finanznot dem Landesfürſten doch eigentlich
nur erwünſcht ſein ſelbſt nationale Opfer zu bringen und
dieſe nicht nur vom Volk zu erwarten

Die Arbeitsloſen
Schon im vorigen Winter hat man den Amfang der

Arbeitsloſigkeit feſtzuſtellen verſucht Jn dieſem Winter hat
man abermals gezählt Die Gemeinden von Groß Ber
lin fingen damit am 17 November v J an Sie fanden
insgeſamt 40 124 Beſchäftigungsloſe Dieſes Ergebnis über
raſchte durch ſeine niedrige Ziffer Von ſozialdemo
kratiſcher Seite wurde behauptet daß die gefundene Zahl
viel zu niedrig ſei weil der Modus der Zählung viele Ar
beitsloſe abgeſchreckt habe Die Folge war daß nun wieder
die politiſch und gewerkſchaftlich organiſierten Arbeiter
GroßBerlins auf eigene Fauſt eine Arbeitsloſenzählung
organiſierten die vom 12 bis 14 Februar ſtattfand Jm
Gegenſatz zum ſtädtiſchen Meldeſyſtem war hier das Haus
zählungsſyſtem angewandt worden Die Vertreter
der Arbeiterorganiſationen ſuchten die Arbeitsloſen in ihren
Wohnungen auf Selbſtverſtändlich kamen ſie dabei zu viel
höheren Ergebniſſen als ſie beim Meldeſyſtem erzielt worden
waren

Es wurden nach dem B in den letzten Tagen der
vorigen Woche rund 101300 Arbeitsloſe in Groß
Berlin gezählt Dasſind60000 Arbeitsloſe
mehr als im November von den Gemeinden
gezählt wurden

Selbſtverſtändlich laſſen ſich die Ergebniſſe beider Zäh
lungen nicht ohne weiteres vergleichen Es gibt ſehr viele
Arbeitsloſe beſonders ſolche weiblichen Geſchlechts die ſich in
den Schullokalen nicht melden teils aus Jndolenz teils aus
anderen Gründen Ebenſo beſteht aber keine Garantie da
für daß die Ziffern der Hauszählung den Umfang der Ar
beitsloſigkeit nicht viel zu hoch erſcheinen laſſen Es gibt
eben in einer Rieſenſtadt wie Berlin mit ſeinen Vororten
nicht bloß Arbeitsſloſe ſondern auch Arbeitsſcheue
Sie hüten ſich ihre Papiere vorzulegen um als Arbeitsloſe
regiſtriert zu werden aber ſie laſſen ſich gern mitzählen
wenn der Zähler in ihre Wohnung kommt Vielleicht kommt
man der tatſächlichen Arbeitsloſigkeit am nächſten wenn
man den Durchſchnitt zwiſchen der ſtädtiſchen Zählung
und der Zählung durch die Arbeiterorganiſationen zieht
Danach würde die Zahl der wirklich Arbeitsloſen alſo
derjenigen Perſonen die arbeitswillig ſind aber keine Ar
beit finden können auf 70000 für Groß Berlin
zu berechnen ſein eine erſchreckend hohe Ziffer die deut
licher als alles andere von der Not der Zeit ſpricht

Gegen die Vertenerung des Telephons
Die allgemeine Entrüſtung über die Erhöhung der

Fernſprechgebühren teilt auch die Köln Zeitung Wenn
es auch ein Ueb lſtand iſt daß die augenblickliche Gebühren
verteilung die viel Sprechenden auf Koſten der wenig
Sprechenden ungerecht begünſtigt ſo bringen die Vorſchläge
der Vorlage dagegen keine Abhilfe Sie wollen den
Grundſatz von Leiſtung und Gegenleiſtung in die Gebühren
ordnung einführen Sie beobachten ihn auch dort wo es
gilt den Städten zugunſten des flachen Landes etwas abzu
nehmen bei der Aufhebung der Pauſchgebühren ſie vernach
läſſigen ihn aber ſofort wieder bei der Feſtſetzung der Ge
bühren zu Ungunſten der großen Städte Dem Grundſatz
von Leiſtung und Gegenleiſtung entſpricht die Staffelung
der Grundgebühr durchaus nicht Die Gegenleiſtung der
Verwaltung iſt überall dieſelbe die Ueberlaſſung des Appa
rats und die Jnſtandhaltung der Leitung die großen Teil
nehmernetze find nur ein ſcheinbarer Vorteil denn
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in der Regel haben auch die Vetriebe in den größten Städten



einen beſtimmten Kreis von Teilnehmern mit dem ſie
Ebenfalls eine Härte gegen die großen Betriebe

e Beſtimmung die an ſ4 wünſchenswerten An
lüſſe die bei mehr als 10 000 Ge hie zur Pflicht ge

macht werden immer wieder die Zahlung der gleichen undnicht einer abgeſtuften Summe fordern Die Vorlage
atmet geradezu Verkehrsfeindlichkeit ſie er
innert bedenklich an das fehigeſhlagene Projekt der Fahr
kartenſteuer auch in ihren Wirkungen auf die Einnahmen
L e alinng könnte ſie ähnliche Enttäuſchungen ver
urſachen

Austritt aus der katholiſchen Kirche
Nach der Schleſiſchen Zeitung iſt am Sonntag

Graf Karl Anna v Oppersdorff auf Altwalſersdorf in
Breslau zur evangeliſchen Kirche übergetreten

Engliſche Straßenbenennungen
Der Berliner Magiſtrat hat beim Landesherrn um die

Genehmigung gebeten im Nordoſten des Weddingſtadtteiles
in der Nähe des Virchow Krankenhauſes entſprechend der
geographiſchen Orientierung fünf neue Straßen mit Be
nennungen zu verſehen die auf Großbritannien und
Jrland Bezug nehmen Londoner Straße EdinburgerStraße Dubliner Straße Liverpooler Straße und Glas
gower Straße Sehr geſchmackvoll und praktiſch kann man
dieſe Ehrung kaum finden

Das Tarifreform Prinzip in England
Als einen Triumph des Tarifreform Prinzips in Eng

land feiert der Londoner Standard die Eröffnung der
erſten einer auswärtigen Firma gehörenden Fabrik die ſich
infolge des neuen Patentgeſetzes in England etabliert hat
Es iſt eine deutſche Firma die in Penzance Werke zur
Herſtellung gewiſſer Konſerven Spezialitäten errichtet hat
und ſeit geſtern dort mehrere hundert Perſonen haupt
ſächlich Engländer beſchäftigt Der Standard nennt das
ein hiſtoriſches Ereignis

Parteinachrichten

Aus Dresden wird gemeldet Die Rational
liberalen ſtellen für die Landtagswahlen in Dresden
und in Chemnitz je zwei nationale Arbeiter auf Die
Konſervativen unterſtützen im 24 Landkreiſe den Kan
didaten des Evangeliſchen Arbeitervereins

el er
Deutscher Reichstag

208 Sitzung vom Dienstag den 16 Februar

Am Tiſche des Bundesrats Schulz v VethmannHollweg
Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 2 Ühr

Der Etat des Reichseiſenbahnamts
Die Beratung wird fortgeſetzt

Abg Stolle Soz
Das Reichseiſenbahnamt hat ſeine Pflichten noch nicht völlig

erfüllt Noch immer werden die Unterbeamten von ihren Vor
geſetzten in einer Weiſe behandelt die lebhaft an die Kaſerne
erinnert Hört hört links Kennt der Präſident des
Amtes den Erlaß des Kölner Eiſenbahndirektionspräſidenten
Dieſer ſpricht ſeine Verwunderung darüber aus daß Unterbeamte
vor Gericht wiederholt Betriebs Unregelmäßigkeiten zur Sprache
bringen die den höheren Stellen nicht gemeldet worden ſind Weiß
der Präſident warum dieſe Unregelmäßigkeiten nicht gemeldet
werden Weil die Leute es nicht wagen weil ſie Furcht vor den
Vorgeſetzten haben Die Betriebsunfälle ſind infolge
deſſen wieder gewachſen und zwar kommen auf 100 Kilometer
durchfahrene Betriebsſtrecke 7,24 Unfälle Hört hört links
Man überlaſtet die Beamten mit 12 ja 14 Stunden Arbeitszeit
Die Verwaltung rechnet es ſich ſogar als Verdienſt an daß kein
Beamter mehr als 16 Stunden hintereinander beſchäftigt wird
Kann man ſich da wundern wenn Unfälle ſelbſt auf freier
Strecke vorkommen

Präſident des Reichseiſenbahnamts Schulz
Der Erlaß der Kölner Eiſenbahndirektion iſt mir nicht mehr

genau erinnerlich Jedenfalls habe ich der Sache keine weitere Be
deutung beigelegt Jch will nur darauf hinweiſen daß für die
Beamten gewiſſe Gefahrvorſchriften beſtehen durch
die ſie verpflichtet werden alle Unregelmäßigkeiten und Mängel
die ih beim Betriebe aufſtoßen ſofort zu melden oder
die Meldung weiterzugeben Das iſt das Weſentliche Es geht
daraus hervor daß die Verwaltung dringend wünſcht daß alle
Betriebsmängel auf dem ſchnellſten Wege zur Kenntnis der vor
geſetzten Behörden gebracht werden Die Verwaltung iſt bemüht
die Gefahren für die Beamten in jeder Weiſe zu ver
mindern Die Wagen mit offenen Bremsſitzen werden immer
mehr aus dem Betriebe ausgeſchaltet Es wird überhaupt kein
ſolcher Wagen mehr neu in den Betrieb eingeſtellt Pon 164 000
Bremswagen auf den deutſchen Bahnen fahren nur noch 16 600
mit offenen Bremſen Auch dieſe werden hoffentlich bald ver
ſchwinden Die Betriebsſicherheit iſt auch im letzten
Jahre wieder gewachſen Einige Zahlen können das beweiſen
Wir haben in keinem Jahre ſo günſtige Zahlen aufzuweiſen wie
im laufenden Jahre Wenn man die Entgleiſungen und
Zuſammenſtöße in Betracht zieht und das ſind die Unfälle
die auf die Betriebsſicherheit Bezug haben ſo ergibt ſich daß in
den Jahren 1881 bis 1885 auf 10 Millionen Betriebskilometer
33 Zuſammenſtöße und Entgleiſungen kamen in den letzten Jahren
nur 10,8 Die Zahl dieſer Unfälle iſt alſo auf ein Drittel der
urſprünglichen Zahl zurückgegangen Auch die Zahl der Unfälle
auf derſelben Grundlage berechnet die den Eiſenbahnbeamten zu
ſtoßen iſt von 44 in den Jahren 1896 bis 1900 auf 34 in der Zeit
von 1903 bis 1907 zurückgegangen Das iſt ein erheblicher Rück
gang Die Dienſtzeit der Beamten wird nach Möglich
keit beſchränkt Auch in dieſer Beziehung ſind die Verhältniſſe
günſtiger geworden Jedenfalls geſchieht alles um die Sicherheit
zu erhöhen Veifall

Abg Schrader frſ Vgg
Die Wirkſamkeit des Reichseiſenbahnamtes wird durch die

mangelnde Kompetenz erheblich erſchwert Der Reichs
tag ſollte ſich auch einmal darüber informieren welche Arbeiten
das Amt denn hauptſächlich zu verrichten hat Vielleicht ſtellt ſich
dann die Möglichkeit heraus das Perſonal erheblich zu verringern
Es iſt nicht durchaus nötig achtſtündige Arbeitszeit für alle Be
amten zu fordern Herr Erzberger vergißt dabei die Hauptſache
Es kommt nicht darauf an wie lange ein Beamter arbeitetſondern wie er arbeitet S richtig Das Reichseiſenbahn

amt iſt gegründet worden um die ſeinerzeit hochgeſpannten An
forderungen des Reiches hinſichtlich des Verkehrs auf den Privat
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wurden wurde die Tätigkeit des Reichseiſenbahnamtes erheb
lich eingeſchränkt Die Aufſichtsbefugnis iſt ihm zwar geblieben
aber es kann keine direkten Entſcheidungen und Anordnungen
treffen Es fehlt ihm an dem nötigen Nachdruck um ſeine Wünſche
durchzuſetzen Beſonders die preußiſche Eiſenbahnver
waltung ſcheint hindernd im Wege zu ſtehen Nun iſt die
Frage aufgeworfen worden ob wir nicht das Reichseiſenbahnamt
überhaupt entbehren können Gewiß wir könnten ſeine Befugniſſe
leicht auf ein anderes Amt übertragen Aber ich würde das nicht
raten denn wir ſchränken damit die Reichsverwaltung ein und
geſtehen zugleich ein daß die Paragraphen der Reichsverfaſſung
die von der Aufſicht über das Eiſenbahnweſen handeln nahezu
hinfällig geworden ſind Das wollen wir aber als deutſcher Reichs
tag nicht tun Beifall links

Präſident des Reichseiſenbahnamts Schulz
Jch kann nur erklären daß ſolange ich im Amte bin die

Beziehungen des Reichseiſenbahnamts zur preußiſchen Eiſenbahn
verwaltung ſtets die denkbar beſten waren

Abg Gans Edler zu Putlitz konſ
Die heftigen Angriffe die der Abg Erzberger geſtern gegen

das Reichseiſenbahnamt gerichtet hat möchte ich mit aller Ent
ſchiedenheit zurückweiſen und gleichzeitig erklären daß meine
politiſchen Freunde die vorliegende Reſolution ablehnen weil ſie
ſo gut wie keinen Jnhalt hat Sehr richtigl Wir könnten
ebenſo gut bei jedem anderen Etat eine derartige Reſolution an
nehmen Der Anſicht daß das Reichseiſenbahnamt eine über
wundene Sache ſei kann ich mich nicht anſchließen Das Amt
hat ſeine Aufgaben in der Reichsverfaſſung und im Reichseiſen
bahngeſetz bekommen und dieſe Aufgaben beſtehen heute ebenſo gut
wie früher Die Angriffe des Abg Erzberger gegen die Täti g
keit der Beamten möchte ich nicht unwiderſprochen ins
Land gehen laſſen Sehr richtig Wir wünſchen weder eine
Ueberbürdung unſerer Beamten noch eine zu geringe Arbeits
leiſtung Wir ſind aber der Anſicht daß wir die Einzelheiten
nicht überſehen und daß wir den vorgeſetzten Behörden ſelbſt die
Aufſicht über die Tätigkeit der Beamten überlaſſen müßten Sehr
gut Jedenfalls ſind wir überzeugt daß der größte Teil unſerer
Beamtenſchaft genügend arbeitet und überaus pflichttreu iſt
Beifall Den anerkennenden Worten die der Tätigkeit des

jetzigen Präſidenten des Reichseiſenbahnamts gezollt worden ſind
kann ich mich nur durchaus anſchließen Und ich möchte wünſchen
daß er mit der Jnitiative und Umſicht mit der er ſein Amt ver
ſieht noch lange an der Spitze desſelben bleiben möge Lebhafter
Beifall

Abg Dohrn frſ Vgg
hebt als Referent hervor daß die Zahl der vortragenden Räte im
Reichseiſenbahnamte erſt in den letzten Jahren noch vermehrt
worden iſt

Präſident Schulz
Das iſt nur bedingt richtig Früher waren im Amte 7 vor

tragende Räte und zwei Hilfsarbeiter Da die Hilfsarbeiter
ſchwer zu erlangen waren wurde daher ein neuer Rat alſo der
achte eingeſtellt

Abg Carſtens frſ Vp
Das Reichseiſenbahnamt hat die Pflicht diejenige Stellung

einzunehmen die ihm nach der Verfaſſung zukommt Wenn ihm
Schwierigkeiten gemacht werden ſo ſollen diejenigen die Verant
wortung für die beſtehenden Mängel übernehmen die ihm Wider
ſtand entgegenſetzen Sehr richtigl Das Amt muß doch auch auf
die Lohn verhältniſſe Einfluß haben wenn die Betriebs
ſicherheit damit zuſammenhängt Es ſollte auch für ausreichendes
Wagenmaterial geſorgt werden Jn Altona kommen leider

niſſe ſo ſchlimm daß täglich eine Kataſtrophe ſtattfinden kann
Präſident Dr Schulz

Die preußiſche Verwaltung hat den Umbau des Bahnhofes
in Ausſicht genommen

Abg Storz deutſche Vp
Der Präſident des Reichseiſenbahnamts ſollte etwas energiſcher

ſein beſonders gegenüber dem Eiſenbahnpartikularismus Preußen
und Bayern ſind einig und Württemberg wird dabei benachteiligt
Der Redner führt an der Hand des Kursbuches lebhafte Be
ſchwerde über Umleitungen Mangel an Schnellzügen an direkten
Wagen im Durchgangsverkehr vom Norden nach dem Bodenſee
Die politiſchen Parteien ſollten ſich dieſer Mißſtände energiſch
annehmen und es nicht immer bloß bei Monologen der ſüd
deutſchen Abgeordneten bleiben laſſen Der Redner erneuert dann
weiter die im vorigen Jahre von freiſinnigen Abgeordneten er
hobenen Klagen über die Bahnhofszenſur

Abg Dr Pichler Ztr
Herr Wetzel ſieht in der Güterwagengemeinſchaft nur eine

Zwiſchenſtation auf dem Wege zur deutſchen Reichseiſenbahn
gemeinſchaft Jch wünſche ja nicht daß das Zügle entgleiſt aber
daß wir noch lange auf dieſer Zwiſchenſtation bleiben Der
Redner beſtreitet eine Benachteiligung Württembergs Man kann
es Bayern nicht verdenken wenn es beim Durchgangsverkehr auch
ein bißchen an ſeine eigenen großen Städte und an ſeine Sommer
friſchen denkt Herr Storz meint er habe nicht als württembergi
ſcher Partikulariſt geſprochen ſondern als deutſcher Mann ja das
merke ich Heiterkeit Sie können ja in den Zeitungen die
Schilderung leſen wie auf der württembergiſchen Station Wangen
die Reiſenden um den Lokomotivführer herumſtehen und zuſchauen
wie er von dem Heizer eingeſeiſt und barbiert wird Heiterkeit
und als ſie ihn fragen warum er nicht lieber in Hergatz Halt
mache dann könnten doch die Reiſenden die von Lindau kommen
ſich ein bißchen reſtaurieren da antwortet er Ja ſchaugn s die
Reſchtauratſchigun in Hergatſch iſcht halt bayriſchl Heiterkeit
Der Redner erwähnt auch die neue württembergiſche Poſtordnung
und ſpricht im Zuſammenhang damit von Schmiergeldern die für
ie Finanzreform gezahlt ſeien

Abg Sachſe Soz
erörtert Eiſenbahnfragen ſanitärer und ſicherheitspolizeilicher Art
Er fordert eine beſſere Bezahlung der Eiſenbahnarbeiter und
Unterbeamten

Abg Ulrich Soz
Partikulariſtiſch iſt unſer großer Bruder Preußen Hoffentlich

wird die Güterwagengemeinſchaft zu einer Reichseiſenbahngemein
ſchaft damit endlich der preußiſch heſſiſche Eiſenbahnvertrag auf
gelöſt werden kann Präſident Graf Stolberg Das Reichseiſen
bahnamt kann Jhre Wünſche nicht erfüllen Es ſoll uns aber
helfen den großen Bruder uns günſtig zu ſtimmen GHeiterkeit
Wir haben in Heſſen jede Bewegungsfreiheit verloren
Württemb Bundesbevollmächtigter Miniſterialrat Schleehauf

weiſt den Ausdruck Schmiergelder ſcharf zurück Das Poſtab
kommen iſt mit Rückſicht auf die Finanzreform zuſtande gekommen

Abg Freiherr Heyl zu Herrnsheim ntl
Die große Mehrheit in Heſſen freut ſich über das Abkommen

mit Preußen Bei einer Aenderung dieſes Pertrages würden wir
in Heſſen ſehr ſchlecht wegkommen Unſer Eiſenbahnbudget iſt die
Grundlage unſeres Staatsbudgets geworden Die übrigen Staaten

alle Sonntage an Stelle von Perſonenwagen Viehwagen zur Ver t
wendung Jn Elmshorn liegen auf dem Bahnhofe die Verhält

Abg Freiherr v Gamp Rp
Nach dieſen von großer Sachkenntnisverzichte ich aufs Wort dengenden Darlegungen

Abg Storz dtſch Vp
erklärt auch ſeinerſeits die Pichlerſche Aeußerungeld als eine Beleidigung Württembergs Wir ſie Schmier
die Heſſen ſo gute Erfahrungen mit dem preußiſchhefſif ns daß
trage machen Jeder Staat könnte froh ſein wenn er et hen Ver
Vertrag hätte Hört hört und Beifall Herrn Pig olchen
ſeinen Freunden liegt allerdings nichts an einem Ausban der und

kehrs Es kommt den Herren zu viel modernes Zeug in er
Lärm im Ztr aber die Entwicklung können ſie doch u Land

halten Beifall links Lärm im Ztr nicht auf
Abg Dr David Soz

Die Mehrheit des heſſiſchen Volkes ſteht nicht hinter
von Heyl Die heſſiſche Staatskaſſe erhält jährlich 400 000 Sertn
zu wenig Von Preußen iſt freilich keine Gerechtigkeit pat

erwarten
Abg Dr Pichler Ztr

bedauert den ihm entfahrenen Ausdruck Es iſt ihm nicht et
gefallen unſeren lieben Nachbar irgendwie beleidigen oder e
ken zu wollen Wir Bayern können uns hinſichtlich des Verteg

it allen Staaten meſſen obgleich wir einen ichwarzen örs

kehrsreferenten haben Heiterkeit r
Abg Storz deutſche Vp

Wir hoffen daß auch die Konſervativen für die Reichseiſ
bahngemeinſchaft eintreten werden Preußens Jntereſſen we
darunter nicht leiden

Abg Freiherr v Heyl nl
Früher waren gerade die ſüddeutſchen Bundesſtaaten nicht z

eine Reichseiſenbahngemeinſchaft Die Nationalliberalen vmget
ſtets dafür Wir in Heſſen haben mit dem preußiſchen Vertrag
ein glänzendes Geſchäft gemacht Preußen hat durchaus len
gegen uns gehandelt Jch kann den anderen Staaten nur u
ſich dieſem Vertrage anzuſchließen Beifall en

Abg Ulrich Soz
Jch rate Jhnen ab Heiterkeit Wir haben eine heilloſe

Schuld wirtſchaft Wir leben nur von unſeren Schulden Heiterkeit
Abg v Brockhauſen konſ

Preußen hat den Vertrag im Jntereſſe der Allgemeinheit
abgeſchloſſen um einem befreundeten Staate aus der finanziellen
Kalamität zu helfen

en
rden

Abg Haas nl
Wir haben von dem Vertrage erhebliche Vorteile Wir ſehen

in ihm auch den erſten Schritt zur Reichseiſenbahngemeinſchaft
Der Etat wird erledigt die Reſolution angenommen

Das Haus vertagt ſich Mittwoch 2 Uhr Bankgeſetz Vorher
kleine Vorlagen

Schluß 7 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

32 Sitzung vom Dienstag 16 Februar

Am Miniſtertiſch Delbrück v Velſen
Präſ v Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Min

Die Berggeſehnovelle
Erſte Beratung des Geſetzentwurfs betr die Abänderung

des Allgemeinen Berggeſetzes in Verbindung damit
Beratung der Anträge Dr Szum an Pole betreffend die ge
heime Wahl der Knappſchaftsälteſten die Einführung von Ver
trauensmännern der Bergarbeiter und die Einführung des Acht
ſtundentages in den Bergwerken Aronſohn frſ Vp betr
die Einführung von Vertrauensmännern der Bergarbeiter und
die reichsgeſetzliche Regelung des Bergrechts Jmbuſch Ztr
betr die Mitwirkung der Bergarbeiter bei der Grubenkontrolle
und die reichsgeſetzliche Regelung der Bergarbeiterverhältniſſe
und Krauſe Waldenburg frk betr die Verantwortlichkeit
der Bergwerksbetriebsbeamten und Werksbeſitzer und die Mit
wirkung der Arbeiterausſchüſſe bei der Grubenkontrolle

Handelsminiſter Delbrück
leitet die Beratung ein Der Entwurf bezweckt die Neuregelung
einer Anzahl von Fragen die mit der Handhabung der Berg
polizei mit der Vervollkommnung der Unfallverhütungsvorſchriſten
und mit der Verringerung der Gefahren des Vergbaues mehr oder
weniger in enger Beziehung ſtehen Alle dieſe Fragen beſchäftigen
die öffentliche Meinung ſeit Jahrzehnten Sie ſind zum größten
Teil abſolut ſpruchreif Den äußeren Anlaß zu der Vorlage hat
die Debatte über die Radbod Kataſtrophe gegeben Meinen da
maligen Vorſchlägen hat ſich die Staatsregierung einſtimmig an
geſchloſſen Sie hält eine reichsgeſetzliche Regelung für unrätlich
Auf die Frage von Radbod gehe ich nicht ein Sie bedarf noch
der gerichtlichen Unterſuchung Der erſte Teil des Entwurſe
regelt die bergpolizeiliche Verantwortlichkeit der Betriebsbeamten
Die Betriebe ſind ſo groß geworden daß ein einzelner Mann fur
alle Einzelheiten die Verantwortlichkeit nicht mehr übernehmen
kann Neben dem Betriebsführer ſollen daher für den Umfans
ihres engeren Geſchäftsbereichs auch die nachgeordneten Beamten
verantwortlich gemacht werden Weiter regelt der Entwurſ da
Verfahren über die Erteilung und Entziehung der Qualifikation
Es ſoll in jedem einzelnen Falle geprüft werden ob der betreffend
Beamte die techniſche und moraliſche Befähigung beſitzt Die Ent
ſcheidung liegt in der Hand des Bergrevierbeamten Gegen s
Entſcheidung gibt es den Beſchwerdeweg an das Oberbergamt uno
dann den Rekurs an den Miniſter Das Verfahren ſoll eine wmög
lichſt raſche Entſcheidung bringen Der dritte Teil des Entwurſ
regelt die privatrechtliche Stellung der techniſchen Nevierbeamten
Es ſchließt ſich an die Errichtung einer ſtändigen techniſchen Depu

tation für das Bergweſen Der beſtrittenſte Teil d t
Vorlage iſt die Beteiligung der Arbeiter Cusland Frankreich und Belgien ziehen ſeit geraumer Zeit die Ar
beiter zur Grubenkontrolle hinzu wenn auch in verſchiedene
Weiſe Nachdem drei große europäiſche Kulturſtaaten vorange
gangen waren glauben auch wir Verſuche über die Zweckmäßig t
einer anderen Grubenkontrolle anſtellen zu müſſen Dadurch n
das Jnſtitut der Sicherheitsmänner entſtanden Man hat gefrag
ob mir denn die Affäre Radbod ſo in die Glieder gefahren
daß mir dadurch das klare Denken verloren gegangen ſei Heiter
keit Jch habe mich aber überzeugt wie jetzt jeder kleine häus
liche Streit eines Werkes in der Preſſe ſofort übertrieben wir
Da mußte ich doch fragen Gibt es keine Möglichkeit ſolche
Streitigkeiten aus der Welt zu ſchaffen der Legendenbildung vor
zubeugen Wir haben die Stellung der Bergarbeiter wateri
gehoben vielleicht mehr als unbedingt nötig war Trose
haben wir nicht erreicht was wir wollten Beſſerung der n
ziehungen und Abkehr von der Sozialdemokratie Der Wegbahnen vie es zu beaufſichtigen hatte durchzudrücken Als balddarauf aber die hauptſächlichſten Bahnen verſtagtlicht

wären ſehr froh wenn ſie ſolche Verträge mit Preußen hätten Herzen der Menſchen geht aber nicht durch den Magen Die Ar
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fagt iſt geradezu unſinnig

otgt Nehmen Sie den Geſetzentwurf an ſo tun Siee bedemokrat s Werk Sie werden den Weg finden zur SeelealporitiſcheSebhafter Veifall
ein ſolkes

Abg Beuchelt konſ
unſeres

den Arbeiterausſchüſſen verſprechen wir uns nicht viel
Son Veteiligung der Arbeiter an der Grubenkontrolle ſtehen

m einem Experiment von großer Tragweite Der Redner
wir por Ueberweiſung der Vorlage und der Anträge an eine
beantri den von 21 Mitgliedern bemerkt aber daß ſeine Partei

W räge auf reichsgeſetzliche Regelung der Materie von vorn
die andweg ablehne Beifall rechts

here Abg Jmbuſch Ztr
Die ſozialdemokratiſche Kritik der Vorlage iſt unbegründet
erlich unwahr und mehr als anmaßend im Ton Die Vorlage

tnne Fortſchritt wir werden verſuchen ſie in der Kommiſſion
iſt ein verbeſſern Wir halten auch angeſichts dieſer Vorlage an
noch Forderung reichsgeſetzlicher Regelung der Berggeſetzgebung

iſt Weifall im Ztr
Abg Leinert Soz

Die Vorlage findet durchaus nicht den Beifall der Berg
er Man ſagt zwar die Wahrheit liege in der Mitte aber

trifft das nicht zu Die Vorlage iſt nach dem Rezept gemacht
ch mir den Pelz aber mach mich nicht naßl Jm Berg

herrſcht der Kapitaliſtenklüngel der mächtig
iſt auch gegenüber der Regierung Wenn der Handelsminiſter

n wollte er könnte uns erzählen wie die Kapitaliſten mit ihm
W ringen Hört hört bei den Soz Nicht die Humanität
rern die Furcht vor der Sozialdemokratie hat dieſen Geſetz

wurf diktiert Das Zentrum tritt hier gegen die Jntereſſen der
Hriſelichen Bergarbeiter für den Geſetzentwurf ein Widerſpruch
W Ztr Das Zentrum ſtellt ſeine Forderungen immer ſo auf
daß es noch ein Loch hat durch das es wie ein Seiltänzer durch

erf Vergarbeiter ſagt Wer noch etwas vom preußiſchen Ab

eordnetenhaus erwartet iſt unheilbar verrückt Lachen
Der Worte ſind genug gewechſelt Lebhafte Zuſtimmung
möge das Abgeordnetenhaus endlich Taten zeigen ſonſt bricht ein
Sturm der Bergarbeiter los Rufe Hu Hul

Abg Dr Friedberg ntl
Der Vorredner hat manches Beachtenswerte geſagt dafür iſt

aber die Kommiſſion der geeignete Ort Vom pſychologiſchen
Standpunkt können wir es verſtehen daß die Arbeiter in den BVerg
werkbetrieben wo es ſich um ihr Leben handelt an der Kontrolle
teilnehmen wollen Trotz einiger Bedenken ſtehen wir dem Ent
wurf freundlich gegenüber Herr Leinert meint wir wollten neue
gataſtrophen der Radboder Art herbeiführen wenn wir die Forde
rungen der Sozialdemokratie nicht erfüllten Das iſt eine un
geheuerliche Verdächtigun g dieſes Hauſes da es ſich
nicht lohnt darüber ſich aufzuregen Da heißt es nur Nied
rigerhängen Lebh Zuſtimmung Was Herr Leinert über
den Einfluß des Kapitalismus auf die Sicherheit im Bergbau

Der Sicherheitsmann muß
verpflichtet werden nicht nur Verfehlungen der Werksverwaltung
zu melden ſondern auch ſolche der Arbeiter Ueber die Frage
ob reichsgeſetzliche oder landesgeſetzliche Regelung der Materie
will ich heute nicht ſtreiten Für die landesgeſetzliche Regelung
ſpricht in erſter Linie daß den Einzelſtaaten damit ein Stück
Sozialpolitik bleibt Hoffentlich wird der Entwurf dazu bei
tragen einen der wichtigſten Zweige unſerer nationalen Pro
duktion und unſeres Erwerbslebens zu fördern zu ſtärken und
zu ſtützen Lebh Beifall

Abg v Woyna ſfrk
Auch meine Freunde ſtehen der Vorlage freundlich gegenüber

Wir müſſen aber dafür ſorgen daß die Stellung der Betriebs
beamten namentlich der Steiger nicht gefährdet und daß die
Steigerſchaft nicht etwa in das ſozialdemokratiſche Fahrwaſſer ge
drängt wird Zuſtimmung Die Beſtimmungen über die Ar
beiterkontrolleure ſind zu detailliert abgefaßt Wir hätten da eine
größere Latitüde gewünſcht Einem Streik muß die Regierung
von vornherein vorbeugen vielleicht am wirkſamſten dadurch daß
mit Hilfe des Kohlenſyndikats große Kohlenreſervelager in allen
Teilen Deutſchlands eingerichtet werden Wir hoffen daß in der
Kommiſſion die Vorlage ſo geſtaltet wird daß ſie unſerem Vater
lande zum Segen gereicht

Abg Dr Erüger frſ Vp
Mit den bisherigen Berggeſetznovellen iſt immer nur halbe

Arbeit gemacht worden Für uns iſt die Stellungnahme zu der
Vorlage nicht ganz leicht Wir halten an unſerer Forderung nach
einer reichsgeſetzlichen Regelung des Bergweſens feſt Der letzte
Bergarbeiterkongreß war keine ſozialdemokratiſche Veranſtaltung
Schade daß die Regierung da nicht vertreten war ſie hätte nur
gewinnen können An Reviſionen iſt in Preußen ja kein Mangel
nirgends wird ſo viel revidiert als bei uns Sehr richtig
Es fragt ſich nur ob die Reviſionen ſachgemäß ſind Der Kohlen
bergbau hat ſeine Eigenart weil es ſich dabei um Leben und
Sicherheit von Hunderttauſenden handelt Weiteſtgehende Sorg
ſalt für die Sicherheit der Arbeiter iſt die Pflicht der Vergwerks
beſitzer Die Vorlage zeigt ja großes Vertrauen zu den Arbeiter
ausſchüſſen und den Sicherheitsmännern alſo zur Arbeiterſchaft
Warum ſollen aber die Gruben nur einmal monatlich und nur in
Begleitung von Grubenbeamten befahren werden Das iſt klein
liches Mißtrauen Warum ſetzt man dem Sicherheitsmann ſozu
ſagen den Schutzmann vor die Naſe Sehr richtig links Dem
Sicherheitsmann muß weitgehender Schutz gegen Entlaſſung ge
geben werden Sie ſollten nicht im Dienſte des Bergwerks ſondern
im Staatsdienſt ſtehen Den Vorwurf daß jedes Eingehen auf
die Forderungen der Bergarbeiter eine Verbeugung vor der Sozial
demokratie ſei weiſe ich zurück Sie begrüßt alle reakrionären
Naßnahmen mit Jubel weil ſie dadurch Agitationsſtoff erhält
a otwendig bleibt die Regelung der unſtreitig unmoraliſchen
ſchwarzen Liſten Auch die Frage der Neuorganiſation der Berg
behörde wird in der Kommiſſion zu prüfen ſein Beifall links

Handelsminjſter Delbrück
d Die Frage der ſchwarzen Liſten iſt in der Kommiſſion zu
debattieren Wenn Dr Crüger die Reorganiſation der Berg

hörde in dieſe Vorlage hineinbeziehen will ſo bin ich gern bereit
den Würdigeren meinen Platz einzuräumen Heiterkeit

v iſt unwahr daß ich von den Bergherren abhängig ſei ich bin
on niemandem abhängig Beifall Wir haben als altpreu
diſche Beamte nicht das Jntereſſe eines Standes ſondern der Ge
Kwtheit zu berückſichtigen Die unmittelbare und ſtändige
de lung zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern iſt das A und O
er ganzen Vorlage Beifall

Das Haus vertagt ſich Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr
Fortſetzung und Bergetat

Schluß 5 Uhr

W

Die nationalliberale Fraktion des Abge
rdnetenhauſes hat folgenden Jnitiativantrag eingebracht

die königliche Staatsregierung zu erſuchen zur Hebung der

r Pohltaten werden ihnen von der Sozial

tann Lachen im Ztr Selbſt ein Flugblatt der chriſt

können Staatsmittel durch Gewährung nicht rückzahlbarer Unter
ſtützungen oder zinsfreier Darlehne bereitzuſtellen

c

Ausland
Kriegsbereitſchaft der Dongaumonitore

Wie die ungariſchen Blätter melden wurden das
J pertorr und die Mannſchaft der Donagumonitore
auf den Kriegsſtand gebracht Für die nächſten Tage
werden aus Pola Offiziere und Matroſen erwartet Die
Monitore haben ſich ſo in Bereitſchaft zu halten daß ſie

ben binnen vier Stunden zur Abfahrt bereit
ind

Ruſſiſches

Jm Monat Januar haben in Rußland 100 5inrich
tungen ſtattgefunden darunter in Ekaterinoslaw allein
39 Die Zahl der Todesurteile wächſt fortwährend Jm
Moskauer Poſtamt wurden Unterſchlagungen
in Höhe von angeblich 100 000 Rubel entdeckt in Wirklichkeit
aber handelt es ſich offenbar um weit höhere Beträge

re

Halle und Umgebung
Halle a S 17 Februar

Lehrer Miſſions Konferenz in der Provinz Sachſen
Jm Anſchluß an die hier in Halle tagende Miſſions

konferenz der Provinz Sachſen fand heute nachmittag 3 Uhr
im allgemeinen Verſammlungsſaale der Franckeſchen Stif
tungen eine Lehrer Miſſions Konferenz ſtatt

Zweck der Konferenz iſt die heranwachſende Jugend
mit lebenweckender Miſſionskenntnis auszurüſten und mit
tätiger Miſſionsliebe zu erfüllen Zur Mitarbeit an dieſem
Werke ſucht ſie ſpeziell die Lehrer und Lehrerinnen der Schu
len aller Grade zu gewinnen

Zur Erreichung dieſes Zweckes will ſie erſtens dahin
wirken daß im Sinne eines Unterrichtsprinzips ein Miſſions
unterricht in den Lehrplan der Schule in der Weiſe ein
geordnet werde daß an geeigneten Stellen in den religiöſen
in den erd und weltkundlichen Unterrichtsfächern und im
Anſchluß an das Leſebuch ſowohl die Begründung der
Miſſionspflicht wie die Mitteilung miſſionsgeſchichtlicher
Stoffe einen geſicherten Platz finden zweitens will ſie in
ihren Jahres und ſonſtigen Perſammlungen durch Behand
lung von Schulmiſſionspenſen wie von Gegenſtänden aus der
geſchichtlichen und theoretiſchen Miſſionskunde auch durch

Anregung und Wegweiſung geben durch Wort und Tat das
Werk der Miſſion in ihren Kreiſen zu fördern

Nach dem gemeinſamen Geſange des Liedes Wach auf
du Geiſt der erſten Zeugen und einem kürzen Gebete hielt
Herr Profeſſor Warneck eine von edler Begeiſterung für
die Miſſionsſache getragene Rede in welcher er den geſchicht
lichen Zuſammenhang zwiſchen den Franckeſchen Stiftungen
und der Heidenmiſſion beleuchtete Er zeigte daß die Miſſion
ein Bildungs und Erziehungsmittel von geradezu welt
geſchichtlicher Bedeutung eine nationale Ehrenſache und
chriſtliche Pflicht iſt Mit den hierauf verleſenen Satzungen
und der Vorſtandswahl erklärte ſich die Verſammlung ein
verſtanden

Nun ergriff Herr Geheimrat Prof D Dr Fries der
Direktor der Franckeſchen Stiftungen das Wort Er be
grüßte mit herzlichen Worten die ſtattliche Verſammlung
die den großen Verſammlungsſaal bis auf den letzten Vlatz
füllte Hinweiſend auf die Bilder und Sprüche an den
Wänden betonte er daß es allezeit eine wichtige und vor
nehme Aufgabe der Nachfolger Franckes geweſen ſei das von
dieſem mit ſo großem Erfolge betriebene Miſſionswerk zu
pflegen und zu fördern

Der Vertreter des Lehrermiſſionsbundes dankte der
Leitung der Miſſionskonferenz für die viele Mühe und gab
einen Aeberblick über die Miſſionstätigkeit in England und
Deutſchland Hier werden jährlich etwa 6 Millionen Mark
dort etwa 39 Millionen für die Miſſion aufgebracht Hier
auf ſprach Herr Rektor Hemprich Naumburg über die
Miſſion im Rahmenderunterrichtlichen Be
handlung der Kol onien Die Erziehungsſchule fragt
nicht nur nach dem was uns die Kolonien einbringen ſon
dern auch danach was wir den Kolonien ſchuldig ſind Nicht
der Weg des Encyklopädismus und des Leitfandenwiſſens er
weckt Jntereſſe an der Miſſion in den Kolonien es müſſen
anſchauliche und lebensvolle Bilder aus dem Leben bedeu
tender Miſſionare geboten werden Das Kind muß im Geiſte
mit dem Miſſionar hinausziehen unter die Heiden es muß
die Schwierigkeiten ſehen die ſich dem Miſſionar entgegen
ſtellen es muß ſeine Schriften ſelbſt leſen Der ganze
Unterricht in der Bibl Geſch muß im letzten Schuljahr
Miſſionsunterricht ſein Nachdem noch e Redner
wertvolle Anregungen boten ſchloß die Konferenz um 5 Uhr
mit Geſang

Heftiger Schneefall
trat am geſtrigen Abend hier wiederholt ein und zauberte
raſch von neuem das feſſelnde Bild einer Winterlandſchaft
hervor Reicher Schneefall wird auch aus dem Harz und aus
Thüringen berichtet Uns liegen von geſtern abend 9 Uhr
folgende Telegramme vor

Harzburg Schneefall 5 Gr O 60 70 Zenti
meter Schneedecke Graupelſchauer

Oberhof Schneefall 4 Gr Nordwind Schneedecke
1 Meter

Zur Umgeſtaltung der Reifeprüfung
erfährt die Köln Ztg noch W 49 die Reform auf
die ren der in der ſchriftlichen Prüfung üblichen
Ueberſetzung aus dem Deutſchen in das La
teiniſche durch eine ſolche aus dem Lateiniſchen ins
Deutſche erſtrecken Das wäre wieder eine weſentliche Er
leichterung

e

Jm Stadttheater ging geſtern abend erſtmalig Die
fremde Frau von Biſſon in u ein Schauſpiel das
auf vielen europäiſchen Bühnen z B in Paris ſehr oft und

lichen Lage der Betroffenen von dieſen nicht getragen werden Ger

Bekanntmachung mit guter Miſſionsliteratur den Lehrenden

n

fordert
s We

anwalts Jahre hindurch ſo mitgenommen daß ſie die große
Freude freigeſprochen und mit Gatten und Sohn wieder ver
eint zu ſein nicht Ghehr zu ertragen imſtande iſt Ein Herzſchlag macht ihrem Lroſtloſen und doch troſtreichen

Leben ein Ende Von den Darſtellern zeichnete ſich Frl
Kornow durch gewaltige Geſtaltungskraft und eine feine
Charakteriſtik der Wirkungen von Seelenzuſtänden aus Sie
erntete verſchiedentlich ſtürmiſchen Beifall der beſonders am
Ende des letzten Aktes ſich zu ſpontanen Huldigungen
ſteigerte Das Haus war gut beſucht

Der Königliche Kronenorden iſt Herrn Oberbahn
aſſiſtenten a D Friedrich Knoche hier bisher in Vienen
burg verliehen

Der V kommunale Bezirksverein Halle hat ſeine Mo
natsverſammlung am Donnerstag abend 816 Uhr in Wickes
Reſtaurant Wilhelmſtraße 43 Die Tagesordnung lautet
1 Kirchenſtener Angelegenheit 2 Bericht des Vorſtandes
3 Kommunale Fragen Es wird im beſonderen gebeten
daß die Herren die in Zuſchriften an die Saale
Zeitung zu dem Thema Kirchenſteuer Stellung genom
men haben ſich freundlichſt an der Verſammlung beteiligen

Der Verein deutſcher Militäranwärter hielt unlängſt ſeine
Monatsverſammlung ab in der ein erfreulicher Zugang an Mit
gliedern zu verzeichnen war Einen breiten Raum nahm die Be
ratung der Anträge zum Bundes und Verbandstage ein Als
dann wurde der Stand der Beſoldungsvorlagen geſtreift wobei
der zurzeit zwiſchen den Eiſenbahn und Poſtbeamten geführte
Jntereſſenſtreit Erwähnung fand Jn der Ueberzeugung daß bei
der Eiſenbahn wie bei der Poſt nicht die momentane Arbeits
leiſtung des Einzelnen ein Gradmeſſer der Leiſtungen und Fähig
keiten ſowohl des Einzelnen als der Geſamtheit bilden kann
wurde ermahnt mit Vorſicht und Verſtändnis dahin zu wirken
daß der Streit wenigſtens ſoweit die Kameraden in Betracht
kommen ſich in Grenzen bewegt die die Jntereſſen des Bundes
nicht ſchädigen Der Bund und die Organe des Bundes dürfen
unter keinen Umſtänden hier Partei ergreifen Gerade jetzt ſei
das feſte und treue Zuſammenhalten aller Kameraden notwendig
wenn der Bund im Jntereſſe al ler Militäranwärter erfolgreich
wirken ſoll

Der Chriſtl Verein Junger Mädchen hat ausnahmsweiſe
dieſe Woche ſeinen Vereinsabend nicht wie gewöhnlich am Mitt
woch ſondern erſt am Donnerstag den 18 d M abends
84 Uhr im großen Saal des Stadtmiſſionshauſes Weidenplan 4
Herr Miſſionsinſpektor Paſtor Trittel vitz aus Bethel bei
Bielefeld wird aus der Arbeit erzählen Frauen und junge Mäd
chen jeden Standes und Alters ſind herzlich willkommen

c c
Provinzial Nachrichten

Melanchthons Wohnhaus
X Wittenberg 16 Febr Zur Feier von Melanchthons

Geburtstag wurde heute die Gedenktafel am Wohn und
Sterbehauſe des Reformators bekränzt

Jm Auguſt 1518 folgte Melanchthon dem Rufe Frie
drichs des Weiſen als Lehrer an die Univerſität Wittenberg
und traf von Tübingen kommend in unſerer Stadt ein Am

Luthers gewann Jm Spätherbſte 1520 verheiratete ſich
Melanchthon auf Luthers e Rat mit Katharina
Krapp der Tochter des Witten
Krapp Aber erſt im Jahre 1541
Collegienſtraße Nr 60

Witterungsbericht vom Brocken

Am Sonntag vormittag hatten wir einen prachtvolle
Wintertag dabei herrſchte Windſtille klarer Sonnenſchein
und großartige Fernſicht bei 10 Grad Kälte Man konnte
deutlich auf 40 und 50 Kilometer die umliegenden Ortſchaften
ſehen So waren am Sonnabend und Sonntag ungefähr 500
Touriſten hier Fußgänger als auch Schneeſchuhläufer Heute
dichter Nebel Weſtſturm und Schneetreiben bei 5 Grad
Kälte Das Barometer fällt langſam weiter die Tempe
ratur ſteigt und weitere Schneefälle ſind zu erwarten Um
11 Uhr vormittags Barometerſtand 657 Millimeter Tem
peratur 4,5 Grad Nebel Sturm Windſtärke 7

Luſtmord

Quedlinburg 16 Febr Geſtern morgen gegen 5 Ahr
wurde hier eine Lohndirne ermordet Es liegt Luſtmord

ezog er das Haus in der

vor Der Täter iſt 20 22 Jahre alt 1,70 Meter groß
ſchlanke Figur Er hat kleines rundes Geſicht ohne rt
und vorſtehende rollende Augen Er war bekleidet mit
braunem Ueberzieher und ſchwarzem ſteifen Hut

Sieben Kinder ertrunken
Braunſchweig 16 Febr Jn Oſterwieck brachen zwei

Knaben beim Schlittſchuhlaufen ein zwei andere die ſie
dte wollten hatten dasſelbe Schickſal Alle vier er
tranken

vier Kinder beim Schlittſchuhlaufen eingebrochen Nur das
kleinſte das erſt vier Jahre zählte konnte gerettet werden

Kitzen Lützen 14 Febr Diebſtahl Hier brachen
Diebe in das Gehöft des Rittergutsgärtners ein und entwendeten
198 Mark Schränke Kommoden ufw waren durchwühlt

2 Jena 15 Febr Der vergeſſene Zugführer
Am Sonnabend iſt der Zug 5,17 vom Saalbahnhof ohne Zug
führer abgefahren der in einer lebhaften Auseinanderſetzung mit
jemand begriffen das Abfahrtszeichen überſehen hatte und keinen
ſchlechten Schreck bekam als er wahrnahm wie ſein Zug ins
Weite dampfte

Kapitän a D Berger vor Gericht
Berlin 16 Febr

Rach Eröffnung der hen Sitzung durch Landgerichts
direktor Leue ſtellte Rechtsanwalt Dr Löwenſtein namens der
n noch mehrere Beweisanträge

r tautsanwalt Dr Hagemann kemmt woch kurz auf
einen Vorfall zurück der in die Zeit des Kommandos des An
geklagten Berger auf dem Geier fällt Der Staatsanwalt fragt
ob es wahr ſei daß einige Tage vor einer angeſetzten Uebung zum
kriegsmäßigen Kohlennehmen und zum Wettrudern der Angeklagte
Berger der auf einen Erfolg mit ſeinen mißvergnü Mannin Berlin vorgeſtern zum 25 Male mit großem Erfolge gel geben wurde Das Stück behandelt eine tragiſche Eheirrung ſchaften nicht rechnen konnte

abſolut r eerlanitge
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t o ArA 2 hen

jüngſten Hochwaſſerſchäden ſoweit ſie nach der wirtſchaft deren 7 nt er zage Zwar
ückliche

4 di uſtizein un ib von per und a Fehlefrei aber die r die über jedem Menſ nmal im
Leben kommt hat dieſe vertriebene Frau des harten Staats

29 Auguſt hielt der junge 21jährige Magiſter ſeine aufſehen
erregende Antrittsrede die ihm ſofort das Herz Martin

rgr7 n Hans

Duisburg 16 Febr Jm benachbarten Bruckhauſen ſind

h
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Mannſqhaften befördert habe nur um am Tage des
Wettruderns gut abzuſchneiden Einige der Leute

ſollen am Tage nach dem Wettrudern die Knöpfe wieder verloren
haben Angeklagter Berger beſtreitet entſchieden die in dieſer
Vorhaltung enthaltenen Tatſachen

Als Zeuge wird hierauf
Kapitän zur See v Kroſſgt

vernommen der in den Jahren 1902 bis 1906 Abteilungsvorſteher
des Kabinetts v Senden und v Müller Der Zeuge er
innert ſich daß ihm der Kapitän v Dombrowski mündlich oder
ſchriftlich etwas davon mitgeteilt habe daß Kapitän Berger wegen
einer Privatunterhaltung die er v Dombrowski mit
dem Admiral Schmidt hatte in Differenzen mit dem
Admiral geraten ſei Dombrowoskt teilte folgendes mit Ge
legentlich einer Beſichtigung auf dem Schiff Prinz Heinrich habe
er mit dem Admiral Schmidt eine private Unterredung gehabt
die ſich über die Beſichtigung verbreitete Dabei habe er ganz

war

privatim dem Admiral Schmidt geſprächsweiſe eine Aeußerung
des Kapitäns Berger mitgeteilt die dahin ging Die früher vor
gekommenen ungünſtigen Dinge auf dem Prinz Heinrich
die zur Ablöſung des Kommandanten geführt hätten dürften
vielleicht doch ſchon unter dem Vorgänger des abgelöſten Offiziers
Platz gegriffen haben Admiral Schmidt habe auf
Grund dieſes privaten Geſprächs Kapitän Ber
ger zu einem dienſtlichen Bericht aufgefordert
Berger habe darauf zunächſt an v Dombrowsski geſchrieben ob er
denn dem Admiral Schmidt jene Mitteilung gemacht habe und
v D habe dies mit dem Zuſatze bejaht daß er nicht habe vor
ausſetzen können daß eine ſolche private geſprächsweiſe gemachte
Bemerkung eine dienſtliche Folge haben könnte Auf Befragen
der Verteidigung beſtätigt der Zeuge daß der Kapitän Schirmer
ihm einmal geſchrieben habe er ſtehe unter dem Eindruck
daß Berger

zu ſtreng von Admiral Schmidt

behandelt werde Tatſachen waren zur Begründung dieſer
Meinung nicht beigefügt Der Zeuge glaubt daß er im großen und
ganzen von dieſem Schreiben des Kapitäns Schirmer Exzellenz
v Senden Bibran Mitteilung gemacht habe

Staatsanwalt Tolki Erinnern Sie ſich daß Mitte Dezem
ber 1907 Exzellenz v Müller an See einen Brief geſchrieben hat
in dem er Sie erſuchte falls es Jhren Anſichten entſpräche an
den Angeklagten Berger zu ſchreiben und ihn aufzufordern die
Akten des Kabinetts mit Jhnen zuſammen durchzugehen Der
Zeuge beſtätigt dies Er ſei bei ſeiner Rückkehr nach Berlin
mit dem Kapitän Neitzke in dieſer Angelegenheit zuſammen
gekommen Kapitän Berger ſei jener Vorſchlag unterbreitet wor
den ſeine Antwort habe ſo geklungen daß bei ihm durch Ein
ſicht der Akten eine Aenderung ſeiner Meinung nicht zu erwarten
war Korvettenkapitän z D Neitzke war von Berger als ſein
Vertreter gewählt worden der Zeuge erklärt er ſei mit ihm auf
dem Marinekabinett zuſammengekommen und dort habe er ihm
aus den Akten alles gezeigt Kapitän Neitzke der bis dahin nur
aus den Mitteilungen des Kapitäns Berger informiert war habe
aus der Kenntnis der Akten ein ganz anderes Bild gewonnen wie
vorher und habe zum Ausdruck gebracht daß den Angaben des
Kapitäns Berger großenteils

Täuſchungen und Jrrtümer
zugrunde lägen

Staatsanwalt Tolki Jſt Jhnen bekannt daß Exzellenz
v Müller ein beſonderes Wohlwollen gegen Berger hatte

Zeuge Jawohl
Rechtsanwalt Dr Löwenſtein Wir haben nun ſchon vier

Perſonen die Kapitäne Schirmer v Dombrowski Berger und
Koſchmann die der Anſicht waren daß der Admiral Schmidt den
Angeklagten Berger zu ſtreng und wenig wohlwollend
be handelte Was glaubte denn der Zeuge daß eine ſolche
immerhin doch auffällige ſchriftliche Mitteilung wie ſie der Ka
pitän Schirmer gemacht bezwecken ſollte Zeuge Solche
privaten Mitteilungen die ja in großer Zahl bei dem Kabinett
eingehen können nicht zur Grundlage dienſtlicher Schritte gemacht
werden

Rechtsanwalt Dr Löwenſtein Wir ſind auch der Mei
nung und finden es deshalb außergewöhnlich daß Herr Admiral
Schmidt ein privates Geſpräch das

auf der Toilette
geführt wurde zum Ausgangspunkt eines dienſtlichen Vorgehens
gegen Kapitän Berger gemacht hat Jch frage den Herrn Zeugen
weiter War das Renommee des Admirals Schmidt in der ganzen
Marine ein ſolches daß man ihm nachſagte er ſei ein gehäſſiger
und nachtragender Charakter

Staatsanwalt Tolki Jch bitte dieſe Frage abzulehnen
Die Entbindung der Seeoffiziere von der Wahrung des Dienſt
geheimniſſes geht doch nur ſo weit als es den Zwecken der Unter
ſuchung dient Dazu gehört aber doch die Beantwortung einer
ſolchen Frage nicht

Nebenkläger Admiral Schmidt Jch habe gegen eine Be
antwortung dieſer Frage gar nichts einzuwenden

Zeuge v Kroſigk Wirkliche Tatſachen ſind mir nicht be
kannt Jch ſelbſt war als jüngerer Offizier dem Admiral Schmidt
unterſtellt und bin mit ihm ſehr gut ausgekommen Es ſind aber
fraglos Gerüchte in der Marine umgelaufen daß Admiral
Schmidt ein ſehr lebhaftes Temperament und
einen nachtragenden Charakter habe Andererſeits iſt
mir eine Tatſache bekannt wo Admiral Schmidt für einen Unter
gebenen in der allerwärmſten Weiſe eingetreten iſt

Rechtsanwalt Dr Löwenſtein Waren Jhnen dieſe Ge
rüchte ſchon zu der Zeit bekannt als Sie mit Exzellenz v Senden
im Anſchluß an die Schirmerſchen Mitteilungen ſprachen

Zeuge Ja Vert Haben Sie dieſe Gerüchte bei dem
Geſpräch zur Sprache gebracht Zeuge Nein es handelte
ſich ja doch um eine private Mitteilung Rechtsanwalt Heine
ſtellt durch Fragen feſt daß Zeuge v Kroſigk ſchon im Kabinett
war als Berger nach ſeiner Verabſchiedung ſeine Jmmediat
eingabe an den Kaiſer gerichtet hatte Dieſes Geſuch ſei der
Flotte zugeſtellt worden Wiſſen Sie ſo fragt Rechtsanwalt
Heine den Zeugen daß in der Jmmediateingabe Herr Kapitän
Berger hervorgehoben hatte es handele ſich um die Verdächtigung
ſeines Charakters durch Admiral Schmidt Wiſſen Sie daß das
Kabinett in ſeinem Bericht darauf erklärte man wiſſe nicht was
Kapitän Berger eigentlich meine Dieſer Bericht der Flotte iſt
an das Kabinett zurückgegangen kam von dort an Seine Majeſtät
und das Ergebnis war für den Angeklagten Berger ein un
günſtiges Kapitän Berger meint nun Sie hätten doch genau
gewußt was er damit gemeint habe Sie hätten doch gewußt daß
es ſich um den Fall v Dombrowski handelte und Sie hätten doch
die Pflicht gehabt Seine Majeſtät zu informieren

Zeuge v Kroſigk Meines Wiſſens war die Jmmediat
beſchwerde ſehr allgemein gehalten und knüpfte nicht an einen be
ſtimmten Fall präziſe an

Angekl Berger Jch frage den Zeugen noch einmal ganz
beſtimmt Jſt Jhnen bekannt daß in der Marine der Charakter
des Admirals Schmidt als

nachtragend und rachſüchtig

bezeichnet wurde Zeuge Jch habe mich darüber ſchon ge
äußert Daß es gewiſſermaßen eine vox populi in der Marine
geweſen kann ich nicht ſagen

im Dezember 1907 von Kiel gekommen war hatte ich eine Unter
Angekl Jch muß dann noch folgendes behaupten Als ich

redung mit dem Zeugen und dabei hat mir Herr v Kroſigk
wörtlich mitgeteilt

Wir alle wiſſen ja daß Admiral Schmidt in der ganzen
Marine als nachtragender und gehäſſiger Charakter bekannt iſt
Leider kannſt du ja deinen Qualifikationsbericht nicht leſen

Zeuge Die Details des Geſprächs ſind mir nicht mehr be
kannt Jch mache aber darauf aufmerkſam daß zu jener Zeit
Kapitän Berger in großer ſeeliſcher Erregung war und mein Be
ſtreben darauf hinging ihn zu beruhigen und ihn ſein inneres
Gleichgewicht wiedergewinnen zu laſſen Ob ich in dieſem Be
ſtreben auch einmal zu weit gegangen bin kann ich nicht ſagen

c c
Vermischtes

Der Schrecken von Berlin
Meſſerattentate und kein Ende

Wie bereits telegraphiſch berichtet hat der geſtrige Tag
in Berlin drei neue Meſſerattentate gebracht ohne daß es
gelungen wäre den oder die Täter dingfeſt zu machen
Während in den vergangenen Tagen die Ueberfälle auf be
ſtimmte Stadtviertel beſchränkt blieben tauchen nunmehr die
Meſſerſtecher ebenſo in den Arbeiterquartieren im Oſten wie
am vornehmen Hohenzollerndamm im äußerſten Weſten auf

Das erſte Opfer des geſtrigen Tages war die Schneiderin
Lucie Kaſchke Als das junge Mädchen früh um 348
Uhr zur Arbeit ging und die Treppe des Hauſes Alt Box
hagenerſtr 24 hinaufſtieg kam ihr ein Mann nachgeſchlichen
der ſie auf dem zweiten Treppenabſatz einholte Erſchreckt
wandte ſie ſich um und erhielt in dem gleichen Augenblick
einen ſo heftigen Stoß gegen den Unterleib daß ſie zuſam
menbrach und bald darauf das Bewußtſein verlor Sie hatte
nur noch bemerkt daß der Mann einige Stufen hinabeilte
ſich dann einen Moment umwandte und die Worte her
vorſtieß

Die hat genug
Hausbewohner fanden die Ueberfallene noch bewußtlos

vor Wie ſich herausſtellte war der Meſſerſtich mit großer
Wucht geführt worden denn er war durch vier Röcke bis
in den Oberſchenkel gedrungen Die Beinverletzung iſt
allerdings nicht bedeutend Jnfolge der Dunkelheit die auf
der Treppe herrſchte hat das Mädchen den Attentäter nicht
genau erkennen können ſie beſchreibt ihn nach ihrem ober
flächlichen Eindruck als einen Mann in den zwanziger Jah
ren der einen ſchwarzen ſteifen Hut und dunklen Ueberzieher
trug

Ein zweites Attentat
wurde in der elften Vormittagsſtunde in Wilmersdorf
verübt Als um dieſe Zeit das 23jährige Dienſtmädchen
Emma Borgmann das bei dem Kaufmann Naupert
in der Kaiſerallee 205 in Stellung iſt im Auftrage der Herr
ſchaft eine Beſorgung machen wollte und dabei den Hohen
zollerndamm vpaſſierte ſprang plötzlich ein junger
Mann auf ſie zu und verſetzte ihr einen heftigen Schlag auf
den linken Oberarm Das Mädchen war ſo erſchreckt daß
es keinen Laut von fich geben konnte Als andere Straßen
paſſanten hinzueilten war der Angreifer ſchon geflüchtet
und nicht mehr zu entdecken Bei der Unterſuchung des
Armes wurde feſtgeſtellt daß zwei Stichwunden vorhanden
waren Eine von dieſen Verletzungen iſt ziemlich tief ge
gangen der Stoß muß ſehr kräftig geweſen ſein da ein
dickes Jackett und die Taille durchſtochen worden ſind Die
Verletzte kam bald wieder zu ſich und wurde nach der Woh
nung ihrer Dienſtherrſchaft gebracht

Eine Stunde ſpäter gegen 12 Uhr mittags wurde der
Kriminalpolizei ein

dritter Ueberfall
gemeldet diesmal aus dem Südweſten Berlin s Jm
Flur des Hauſes Eylauerſtraße 9 hatte der Meſſerſtecher die
Frau des Kutſchers Lehmann durch einen Stich verletzt
Auch in dieſem Falle iſt der Angreifer entkommen

Wer ſind die Täter
Die Polizei arbeitet fieberhaft Sie verfolgt alle Fähr

ten erwägt alle Möglichkeiten die zur Verhaftung des
Meſſerſtechers führen könnten Allerdings bisher ohne Er
folg Auf die Anfragen die die Kriminalpolizei nach ent
laſſenen Geiſteskranken an die Jrrenhäuſer und Anſtalten
gerichtet hat gehen immer noch Antworten ein Die Nach
forſchungen nach den Entlaſſenen und die Nachprüfung ihrer
Angaben über ihren Aufenthalt ſeit der Entlaſſung haben
bisher aber keinen Anhalt über die Ermittelung des Täters
gegeben Die Polizei neigt immer mehr zu der Anſicht
daß alle Verbrechen der letzten Tage nicht auf die
Schuld eines Täters zu ſetzen ſeien Wahrſcheinlich
iſt daß die Attentate in den verſchiedenen Stadtteilen auch
von verſchiedenen Meſſerſtechern ausgeführt
wurden und dann dürfte die Annahme zutreffen daß die
Sucht zum Meſſerſtechen ſich krankhaft verbreitet hat daß
nach dem erſten Ueberfall andere geiſtesſchwache Männer mit
dem Wahn zum Meſſerſtechen angeſteckt worden ſind

Konferenz im Berliner Polizeipräſidium
Oberregierungsrat Hoppe hatte geſtern mittag mit den

Vorſtänden ſämtlicher Hausbeſitzervereine von Berlin und
Umgegend eine Konferenz Nach längerer Beſprechung
wurde vereinbart daß die Hausbeſitzer ihre Mieter auf die
Gefahr hinweiſen und vor allen Dingen dahin wirken ſollen
daß die Frauen oder Mädchen bei Ueberfällen nicht kopf
ſcheu werden Jn allen Häuſern ſoll ferner ein vollſtändiger
Ueberwachungsdienſt eingerichtet werden ebenſo auf den
Straßen Die Hausbeſitzer werden Leute annehmen die die
Häuſer beobachten und bewachen

ne
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Stolze Herzen Frei nach dem Engliſchen von Klara
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Leitung Wilhelm Georg
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Eugen BVrinkmann, für das Feuilleton und Vermiſchtes
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Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich
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Felzke Rackrienten
Die engliſche Thronrede

London 16 Febr Die heute anläßlich der Parlg
Eröffnung gehaltene Thronrede geht auf den Veſun s
Königs Eduard in Berlin in folgendem Sinne ein 9 des

Die Reiſe des Königs habe einen vorzüglichen
druck hinterlaſſen Freundliche Beziehungen zwiſche
Deutſchland und England ſeien eine dringende den
wendigkeit zur Erhaltung des Friedens Not

Auch zu den übrigen Mächten heißt es weiter ſei
die Beziehungen gute Jn Perſien müſſe um die Sit n
heit des Friedens zu garantieren eine Volksvertretung
geführt werden Ferner kündigt die Thronrede die Er
neuerung des Schiedsgerichtsvertrages mit Frankrei
Jtalien und Spanien an und ſpricht die Hoffnung aus z
die Valkankriſe zu einer friedlichen Löſung gelangen wir
Sie gedenkt weiter der Erdbebenkataſtrophe in Jtalien m
drückt das Beileid der britiſchen Nation aus Ein neu
Geſetzentwurf betreffend Jndien wird angekündigt We
Marinebudget heißt es wird große Anſprüche an die n
liſchen Finanzen ſtellen

Selbſtmord eine Bankiers in Magdeburg
Magdeburg 16 Febr In ſeiner Wohnung wurde d

Bankier John der Mitinhaber der Bank und Baugeſel
ſchaft m b H erſchoſſen aufgefunden Das Motiv der Tat
iſt nicht klar doch vermutet man daß pekuniäre Schwierig

keiten vorlagen 9Die Terroriſten in Belgien
Brüſſel 16 Febr Die Unterſuchungsbehörde begab

ſich heute nach Gent zur Unterſuchung der Angelegenheit der
ruſſiſchen Terroriſten Jn Gent wurde heute ein Velgier
feſtgenommen der in der Wohnung des verhafteten ruſſ
ſchen Anarchiſten Seliger vorſprach Jn ſeiner Handtaſche
wurden kompromittiernde Briefe gefunden die zur Verhaf
tung eines zweiten Belgiers führten

Brüſſel 16 Februar Jn der heutigen Kammerſitzung
wurde mitgeteilt daß der Polizeikommiſſar Senet welcher
bei der Verhaftung der Anarchiſten niedergeſchlagen wurde
ſeinen Verletzungen erlegen iſt Senet iſt das zweite Opfer
des Terrorismus in Belgien

Keine öſterreichiſche Zikulardepeſche
Wien 16 Febr Der Politiſchen Korreſpondenz zu

folge iſt die Meldung daß das Wiener Kabinett eine Zir
kulardepeſche an die Mächte geſandt habe oder im Begriff
ſei zu ſenden unzutreffend

Oeſterreich und die Türkei
Konſtantinopel 16 Febr Heute traf hier das öſter

reichiſche Protokoll wieder ein Gleichzeitig kam ein höherer
Funktionär des Auswärtigen Amtes an der mit den An
gelegenheiten der öſterreichiſchen Handelsverträge ver
traut iſt

Erdbeben in Bulgarien
Sofia 16 Febr Geſtern nacht und geſtern vormittag

fanden in Bulgarien Erdbeben ſtatt die im öſtlichen Teile
des Landes beſonders heftig waren und großen Schaden an
richteten Zahlreiche Häuſer ſtürzten ein und auch Menſchen
ſind umgekommen
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Prämien Kursbericht

der Bankßrma Samusel Zielenzniger Berlin
16 Febr 1909
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Die Firma war heute zu nachstehenden Satzen Verkäufer
far Vorprämien bezw Käuter tür BRäckprämien

18Vorprämien per März Lombarden
Darmstadt Bankdis 2 Canada 178 35 Tarken

Bochumer 380 Laura 208 GelsenkirohenPhönix 17 Harpener 1962 A E G 201 4
Naohfrage und Angebot PFreoiso von Kaſi Kuxon
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von Samue Zielenziger Berlin und Essen 16 Febr

Geld J Brier 0 oAdler Kali V A 64 68 Hugo 2450 2250Alexandershall 7250 7350 Immenrode 3250 2209
Beienrode 4400 5000Johannashal 3500 38Burbach 11,800 12,000 Justus l 30 72 0UCarlsfund 6000 6200Kaiseroda 6690 680Gecilienhall ie Krägershall Akt 78 TDesdemona 2 5500 Ludwigshall 79 oe 100 101 Feustaseturt 9400 10
eutschlan 3200 3250 ReichskroneFriedriehsball 57 oasn 1000oGlückaut Roland 20Sondérshausen 18,800 16,6500 Ronneberg Akt 117 h do

Gänthershal 4000 4150 Rothenboer 1550 2750Hann Kal Akt 39 41 Sachsen Wein an 26650 62sHonsa 2860 2980 Soheterkauté s751
Hatdort Vorz A 790 81 Siegfried I 2160 123Heldburg 56 57 Sigmundshali 125 162heldrungen 1200 1300 Teutonia Akt 189 19 150Hoeldrungen II 000 1100 Wilhelnebal neHermann i i765 i Winters ba I1,800 12Hohentfels 5900 6100
Hohbenszollern 38360 3450

brach
die
Jahre

beson
treten
herrse
gross6

Konkt

muss
Höhe
Ziegel

voran
hatten

D

oben
in Hö
Oewi
werke
gegen

besch

lung

gegen
Erneu

Ir
der
Halle

E

I

durch
Ak

Ma rk
2

Stechk

desse
nimm
gelan
1800

Aktie
Fitze
Kohle
eine

stens
55 P
75 P
auf

bere

der
hach

Jug8
Gese
nehn
giste

5064

02

dte

u e
r

i

Woh
Am
drig
line

nd
Von



nts

Ein

Not

eien

ein
Er
ich

daß

rde

und

Uer
das

ng

der

u

in
iſf

er

er
in

ag
le

T R VV e et e c u i
43

consolldierto Hallesohe Pfännersohatt
zu Halle a S

Verwaltungsbericht für das Jahr 1908 führt u a aus
r genen Geschäftsjahr 1908 haben wir nach Abzug

ln rosten Zinsen und bei sehr vorsichtiger Bewertung deraller n ehluss vorhandenen Produktenbestände einen Roh
Jahr 443,22 Mk erzielt gegenüber 551 222,88 M

s re 1907 An dem Mehrgewinn von 133 220 ,34 Mk sindim Jah re Senftenberger Werke beteiligt deren Betrieb sich
allein hesſahre unter der Einwirkung der im Vorjahre dort
im Lunrten Verbesserungen voll und ohne Störung ent
durch hat Die Jahresproduktion unserer Grube und Brikett
wicke in Senftenberg ist von 6728 Doppelladern Briketts in
fabrik 9172 Doppellader in 1908 gestiegen und haben wir
907 ch arbeitstäglich eine Leistung von 30,12 Doppelladern
dem Durch die seit dem I April 1908 bestehende Nieder

er Briketts verkaufsgesellschaft m b H hat unsere ge
lausi Brikettproduktion schlanken Absatz gefunden erst gegen

e ehluss haben wir unter dem Einfluss der für den Brikett
le ungünstigen Witterungsverhältnisse einen kleinen Teil
et Produktion auf Stapel nehmen müssen

unser Flaschenproduktion unserer Glashütte in Senftenberg
te ebenfalls da wir im Gegensatz zum Vorjahre während
anzen Berichtsjahres unsere Arbeitsplätze fast voll besetztde n von 3 065 434 Flaschen in 1907 auf 3 371 001 Flaschen

1908 gesteigert werden Wir haben die gesamte Produktion
rkauft die am Jahresschluss auf der Hütte verbliebenenschenbestände sind für unsere Abnehmer auf Lager ge

womer zeit dem 1 Januar 1908 wieder bestehende Zusammen
schluss sämtlicher deutscher Salinen gab die Möglichkeit die
Sjedesalzpreise von ihrem jahrelangen ausserordentlichen Tief
stand im Berichtsjahre auf ein einivermassen auskömmliches
Mass aufzubessern Da indes der Braunschweigische Fiskus
mit dem Bau einer neuen Saline umgeht wird die nach jahre
langen Kämpfen endlich wieder eingetretene Beruhigung des
Sjedesalzmarktes auch dieses Mal nicht von langer Dauer sein

Die geringere Beschäftigung der kohlenverbrauchenden In
dustrien namentlich im letzten Semester des Berichtsjahres ist
auch von Einfluss auf den Braunkohlenabsatz unserer Grube Alt
Zscherben gewesen der Absatz an fremde Abnehmer ist etwa
um 100 000 hl gegen das Vorjahr zurückgegangen Wir haben
jedoch das gleiche Ouantum Rohkohlen in unserer Teer
gchwelerei mehr verschwelen können und konnte dadurch wieder
der Ausgleich gegen das Vorjahr im Rohkohlenabsatz unserer
Grube Alt Zscherben herbeigeführt werden

Für den im Schwelereibetrieb gewonnenen Braunkohlenteer
brachte das Jahr 1908 zurückgehende Preise Dagegen blieb
die Nachfrage nach unserem Grudekoks während des ganzen
Jahres recht lebhaft

Die Absatzverhältnisse in Ziegeleifabrikaten waren ganz
besonders ungünstig da in der Bautätigkeit trotz des einge
tretenen flüssigen Geldstandes grosse Zurückhaltung vor
herrschte Intfolgedessen blieben auf den Ziegeleien überall
rrosse Vorräte übrig Die Preise aut dem Halleschen Markte
Fonnten sich bis auf vereingelte Fälle wo um der auswärtige
Konkurrenz zu begegnen Ausnahmepreise bewilligt werden
mussteh, durch das bestehende Syndikat auf der bisherigen
Höhe halten Es ist jedoch hierbei zu berücksichtigen dass die
Ziegelwarenpreise an der allgemeinen Aufwärtsbewegung der
vorangegangenen Jahte so gut wie gar nicht teilgenommen
hatten

Der Gesamt Rohgewinn pro 1908 beträgt wieoben erwähnt 684 443,22 Mk Nach Abzug der Abschreibungen
in Höhe von 304 284,63 Mk verbleibt zuzüglich 30 528,72 Mk
Gewinnvortrag aus 1907 zur Verfügung der diesjährigen Ge
werkenversammlung ein Reingewinn von 410 687,31 Mk
gegen 374 303,52 Mk im Jahre 1907

Die Deputation hat in ihrer Sitzung vom 10 Februar er
beschlossen der diesjährigen ordentlichen Gewerkenversamm
lung die Ausschüttung einer Ausbeute von 42 Mk pro Kux
gegen 35 Mk im Vorjahre vorzuschlagen und 80 000 Mk dem
Erneuerungsfonds zuzuführen

Danach würde sich folgende Gewinn verteilung pro 1908
rgeben

2

d

Ausbeute auf 5800 Kuxe zu 42 Mk pro Kux 243 600 Mk
statuten und Vvertragsmässige Tantieme an Deputation
Generaldirektor und Beamte 54 742 ,84 Mk

3 Ueberweisung an den Erneuerungsfonds 80 000 Mk
4 Vortrag auf neue Rechnung 32 344,47 Mk in Summa

410 687,31 Mk

Wersohen Weoissoenfolsor Braunkohlen A G
Halle a S

ln der gestrigen ausserordentlichen Generalversammlung
ger Werschen Weissenfelser Braunkohblen Aktien Gesellschaft
Halle a S waren 34 Aktionäte mit 20061 Stimmen Vertreten

Es wurden folgende Beschlüsse gefasst
I Das mit 3 122 000 Mk voll eingezahlte Grundkapital wird

Gurch Ausgabe von 522 neuen Aktien von ſe 1200 Mk und
Aktien von 1600 Mk Nennwert um 628 000 Mk auf 3 750 d00
Mark erhöht

g Der vorgelegte Vertrag mit dem Bankhause Reinhold
dtecknet zu Halle a S wird genehmigt und der Vorstand zu
dessen Absehluss bevollmächtigt Durch diesen Vertrag über
mimmnt das Bankhaus Reinhold Steckner die neu zur Ausgabe
angenden 523 Aktien zum Kurswerte von 150 Proz gleich

1800 Mk für fede Aktie von 1200 Mk und 2400 Mk für die
a von 1600 Mk Nennwert mit der Verpflichtung den Be
Mzern der alten Aktien der Werschen Weissenfelser Broun
ohlen Aktien esellschaft auf je 6000 Mk Nennwert alter Aktien
e neue Aktie von 1200 Mk Nennwert zum Kurse von höch
dens 155 Proz anzubieten wobei 25 Proz und das Agio Von

Pro gleich 960 Mk für die Aktie am 1 April 1999 Fowie
auf ro7 gleich 900 Mk für die Aktie zu züglich 4 Proz Zinsen
i ein Vierteljahr am 1 Juil 1909 einzuzahlen sind

ie neuen Aktien sind vom 1 April 1909 ab Voll dividenden
berechtiet
er Dieſenigen Aenderungen des Statuts welche sich infolge
nan gehenden Beschlüsse als erforderlich erweisen werden
ausserge gemachten Vorschlägen angenommen und es wurde
Gegele der Aufsichtsrat bevollmächtigt Aenderungen des
ne ehaftsvertrages unck der heutigen Beschlüsse Vorzu

men soweit solche nur die Fassune betreffen und vom BRe
isterrichfer gewünscht werden sollten

z Ferner wurde die Aufnahme einer 4proz Anleihe Von
k in Stücken von je 500 Mk rückzahlbar mitStech roz Jürch Vermittelung des Bankhauses Reinhold

ner zu Halle a S beschlossen

3 Prozent Bankdiskont
7 c Diskont der Reichsbank ist wie seit einigen Tagen
ſür W eten war gestern auf 3 Proz der Lombardzinstuss
4 arlehen gegen Verpfändung von Effekten und Waren auf
wohn r herabeesetzt worden Hie Ermüssigung beträgt 80
Am offen erhseldiskont wie für Lombardvorschüsse Proz
Ariges en Markt sind die Geldsätze auf ein ungewöhnlich nie
liner Börse zurückgegangen Der Privatcdigkont an der Ber
und hat z War an einzelnen Tagen nis auf 1 Proz gesunken
on 13 erst neuerdings auf 2 Proz erhöht ein Ekart
ängere 7 r02 zwischen Bank und Privatdiskont liess sich fürhat eit vieht aufrecht erhalten Ausserdem ist der Metail

eichsbank der sich zum weitaus grössten Teile

z
wenn e 4 rt n ne

9 J d K 5 71aus Gold zusammensetzt dank seiner systematischen Kräftl
gung auf ein ansehnliche Höhe gebracht worden

Die gestrige Diskontermässigung kommt so bemerkt der
Börsen Courier dem ganzen wirtschaftlichen Leben zustatten

Während der Stand des Privatdiskonts nur für das Grosskapital
in Betracht kommt richtet sich der Zins der Banken und Bank
firmen im Kontokorrentverkehr mit der Kundschaft fast durch
weg nach dem offiziellen Rate der Reichsbank Deshalb wer
den weite Kreise des Handels und der Industrie die Diskont
herabsetzung begrüssen und in derselben eine willkommene Au
regung finden

In der gestrigen Sitzung des Zentralausschusses der Reichs
bank führte der Präsident zur Begründung der Diskontherab
setzung aus dass der Status vom 7 d M bereits ein günstiger
gewesen sei und dass nach den bis zum 13 d M vorliegenden
Ziffern eine weitere Besserung eingetreten sei Der Metall
bestand hat sich um 28 Millionen Mark gehoben Die Anlagen
in Lombard und Wechseln sind um 20 Millionen Mark zurück
gegangen die Schatzanweisungen um 34 Millionen Mark die Ge
samtanlagen somit um 54 Millionen Mark gegen 21 Millionen
Mark im Vorjahre Am 13 d M war eine steuerfreie Noten
reserve von etwa 281 Millionen Mark vorhanden gegen 158 Mill
Mark im Vorfjahre Die Devisenkurse ständen zwar noch hoch
und streiften Goldpunkt namentlich die Devise London Es sei
aber nicht anzunehmen dass erhebliche Goldbeträge abfliessen
würden und deshalb sei dieser Umstand nicht von so grossem
Gewicht um einer Diskontherabsetzung um Proz hinderlich
zu sein Ferner wurde in der Sitzung der Abschluss der
Reichsbank für 1908 vorgelegt und noch einige Städteanleihen

für beleihbar erklärt

Hallesoher Bankverein
Der Aufsichtsrat des Halleschen Bankvereins von Kulisch

Kaempf Co beschloss nach reichlichen Abschreibungen
9 Proz Dividende wie im Vorjahr vorzuschlagen

Eine Dividende von über 217 Prozent
schüttet für 1908 der Zwickauer Steinkohlenbau
Verein aus aus einem Reingewinn von 801 063 i V 786 766
Mark werden bei dem allerdings nominal recht kleinen Aktien
Kapital von 345 000 Mk auf die Aktien im Nennwert von 138 Mk
300 Mk als Dividende gegenüber 270 Mk im Vorjahre verteilt
Die Kohlenförderung betrug 244 123 t Kohle gegen das Vorjahr

6222 In der Bilanz sind die diversen Schachtkonten das
Aufbereitungsanlagekonto das Werkseisenbahn das elektrische
Anlage das Kohlenfeld und das Grundstückskonto bis auf
1 Mk ab geschrieben An der gestrigen Leipziger Börse wurde
die Aktie von 138 Mk mit 2170 Mk Geld notiert das ist
1572 Proz

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse nvotierten
Kredit 199 ,60 Disc Comm 189 Deutsche Bank 246 Berl Han
delsges 173,87 Dresdner Bank 152 ,62, Schaaffh Bank 152,62
Franzosen 145,25 Lombarden 17 90 Henri 119,20 Baltimore
112 37 Canada 173 87 Lüb Büchn 180 Hamb Pakf 113 25
Nordd LIlovd 91,87 Gr Berl Strassenb 182 4proz Russen 1902
85 62 Russ Bank 141,50 4äproz Japaner 95,70 Laurahütte
202 50 Dortmunder 61 Boch Gussst 223 87 Gelsenkirchen
188 75 Harpener 191,75 Luxembg 154 12 Phönix 171,75 Rhein
stahl 165 50 A E G 225 ,25 Siemens Halske 201,87 Dt Vebs
Elek 149,50 Tendenz Ziemlich fest

Am Kassamarhkt notierten höhe r Ver Hanfschlauch
4 Harburg Wiener Gummi 4,50 Adler Fahrrad 4,85 Lapp 50
Linke Waggon 2 Loewe u Co 50 Schubert u Salzer 1,40
Seck Dresden 50 Victoria Werke ,80 Deutsche Gasglühlicht
4 Deutsche Waffenfabr 10 Varziner Papierfabr 3 Deutsche
Jute 25 Kruschwitz Zucker 2,25 Kaliwerke Aschersleben 50
Düässeldorfer Röhren 25 Kattowitzer Bergbau 25 Mülheimer
Bergwerk 2 Proz nied riger Elberfelder Farben 75 Del
menhorst Linoleum 5 Troitzsch 2 Caroline 3,25 Donnersmarck
hütte 50 Proz

Londoner Börse vom 76 Febr Es nottierten Engl Konvsols
834,75 Rio Tinto 706,75 Geduld 2,66 Goldßelds 5 12 Steel com 64,75
Sdeel prefs 117,2 Rand Mines Anaconds 37

Mitteldeutsche Bodenkreditanstalt in Greiz Der Rein
gewinn der Anstalt ist laut Geschäftsbericht ohne den Ge
Winnvortrag des Vorjahres von 466 877,26 Mk im Jahre 1907
auf 488 477 50 Mk im Jahre 1908 gestiegen so dass der General
versammlung wie in den beiden vorausgegangenen Jahren eine
Erhöhung der zu verteilenden Dividende um Proz also
von 5 Proz im Vorjahre auf 54 Proz vorgeschlagen werden
kann Eine ansehnlichere Erweiterung des Geschäftskreises der
Anstalt haben die Verhältnisse des Geldmarktes auch im abge
laufenen Jahre nicht gestattet Während des grösseren Teiles
des Berichtsjahres wurde der Verkauf von Obligationen der An
stalt noch durch Rückkauf überwogen und es erwies sich daher
in den drei ersten Vierteljahren als notwendig die aus dem
Verkaufe von Obligationen und aus Rückzahlung von Darlehns
kapitalien sich ergebenden Barmittel zusammen zu halten um
dem Rückflusse von Obligationen ge wachsen zu sein Wenn
letzteres im vollen Umfange gelungen ist so ergab sich hieraus
doch die Notwendigkeit mit der Neuerwerbung von Ilypotheken
und Renten während dieses Teils des Geschäftsjahrs nur in
mässigen Grenzen vorzugehen um so mehr als bei dem niedrigen
Kursstand der fest verzinslichen Anlagepapiere mit grösseren
Neuer werbungen erhebliche Agioverluste am Verkaufe hierauf
gegründeter Obligationen verbunden gewesen wären Erst im
letzten Vierteljahr des Berichtsjahrs liess sich der Verkauf von
Obligationen zu wesentlich höheren Kursen und in ansehnlicherem
Umfange ermöglichen so dass nunmehr auch in etwas grösserem
Massstabe zur Neuerwerbung von Hypotheken und Grundrenten
geschritten werden konnte Immerhin liess sich bis zum Jahres
schlusse in beiden Richtungen zunächst nur noch ein mässiger
Erfolg erzielen so dass im Bestande der im Verkehr befind
lichen Hypothekenpfandbriefe und Grundrentenbriefe sowie der
erworbenen Grundrenten vorerst kleine Fortschritte gegen das
Vorjahr zu erreichen waren während der Bestand erworbener
Hvpothekenfoderungen vom 31 Dezember 1903 mit 42 572 483,75
Mark noch um etwas gegen den Bestand vom 31 Dezember
1907 mit 43 373 171,46 Mk zurückgeblieben ist Dagegen hat
im neubegonnenen Jahre wie der Geschäftsbericht weiter an
gibt die Nachfrage nach den Obligationen der Anstalt und die
Möglichkeit der Neuerwerbung von hypothekarischen Forderun
gen und von Grundrenten in erheblich gesteigertem Masse ein
gesetzt

Auf Grund der satzungsmässigen Bestimmungen wird fol
gende Verteilung des sich nach der Bilanz auf 611 397,50
Mark belaufenden Reingewinnes vVorgeschlagen

5 Proz Von 488 477,50 Mk zum ordentlichen Reservefonds
24 423,88 Mk 54 Proz von 7 500 000 Mk Aktienkapita 393 750
Mark Vertrags und satzungsmässige Tantieme 41 006 70 Mk
5 Proz Staatsabgabe auf die 4 Proz übersteigende Dividende

93 750 Mk 4687 50 Mk Einlage in den Pensions und Unter
stützungsfonds der Beamten 7500 Mk zu Gratifikationen an die
aneten 15 000 Mk zum Vortrag auf neue Rechnung 125 029,42

ark
Bei der Tiefbau und Kälte Industrie Akt Ges vorm Geb

hardt König Nordhausen ist für 1908/00 ein Reingewinn von
etwa 900 000 607 110 Mk zu erwarten Wenn dieser Gewinn
auch die Verteilung einer Dividende von 20 Prax gulassen
würde wie dies von einem Teile der Verwaltung in Aussicht
genommen war so überwiegt doch die Ansicht die höheren Ge
r zur Verstärkung der Reserven des UVnternehmens an Ver

wenden
Arthur Koppel Aktiengesellschaft in Berlin In der xestrigen

ausser ordentlichen Generalversammlung Vvertraten 32 Aktionäre
ein Kapital von 6 325 000 Mk und zwar die Deutsche Bank
allein 5 481 000 Mk Der Versammlung lag es ob über den An
trag der Verwaltung auf Vereinigung der Gesellschaft mit der
Akt Ges für Feld und Kleinbahn Bedarf vormals Orenstein

Koppel Beschluss zu fassen Nach dem zwischen den Ver

c

e e rFro ie Z iwaltungen beider deseiſgehatten a bgerchloggenen Vertrage geht
das gesamte Vermögen der Koppel Gesellschaft als Ganzes unter

e e

en S u die s omelfesenschaft mit Gültigkeit vom 1 Januar aDer Fusionsvertrag wurde schliesslich einſtimmig durch Zu
ruf genehmigt

Kalisvndikat In der gestrigen Sitzung der Gesellschafter
versammlung erklärten sich alle aussenstehenden Werke mit
Ausnahme der Gewerkschaft Hugo bereit zu einer Vertrags
mässigen Bindung mit dem Syndikate wonach sie bis zum Ab
lauf des jetzigen Syndikatsvertrages aussersyndikatliche Ver
käufe nicht tätigen dürfen und in ieser tnsicht den Syndikats
werken gleichgestellt sind Die Verhandlungen über den Bei
tritt der Gewerkschaft Hugo die in Personalunion mit dem Syn
dikatswerke Hohenfels steht werden fortgesetzt

Waren unchü Produkte
Getreida

Berliner Prodäunkteandörsse 16 Febr Am Frähmarktèt notlerten
Weizen inländ 217 919 Hoggen inl 166 50 168 Hatfer märkisehermenaklenburg pommerseder oreusas posenscher u sohlesiseher krei
r 184 mittel 178 177 gering 169 172 russischer mittel a geringNMais runder 105,00 188 00 Gerste inland Funergerste mmatte
und gering 154 104 gute 165 180 russische und Donau eiobse 187
bis J Krdsen inläand und ausländisoher Futterwars 183 157 Kleine

Weinenmehl 00 26,75 29 50 Hoggenmehl o und 1 20,69 4,70
Woeigenkleie 11,25 12 ,00 Roggenkleie 11 50 12 00 Alles fret Bann

Magdeburg 16 Februar Far 1000 kg netto ab Station
Weinen ruhbig englischer gut 207 218 wittel
Sommer gut mittel Kolben Sommer gut 222 830mittel HRauh gut mittel auslandisoher gut
mittel

Roggen ruhiger inländischer mittelausländisoher gut mittel
Gerste unver, hies Cheval gut 188 196 mlètel Land

gut 180 186 mittel ausl Futter gut 187 139 mittel
Hater fest inlänchsoher gut 170 178 mittel

ausländisoher gut mittel Wand gut mittel

gut 161 160

Mais fest runder gut 165 170 mittel danderamerikanischer gut mittel
Hamburg 16 Febr Getreidemarkt Weizen fest Ostholst

Meckibg 222 224 Roggen ruhig Mecklburg und Pomm 166 172
Gerste ruhtg südruss 119 1e6 Hafer fest Holst 170 175

urtger 172 176 Mais foest La Plata 122 124 mixed
24 122

Liverpool 16 Febr Roter Winterweizen per Marz 7,10 per
Mai 7 Ruhig Mais bunter amerikanischer per März 5 per
Mai s5,6 Ruhrg

Antwerpén 16 Febr Deutscher La Platasug Kontrakt r
Februar 5,40 AMäürsa 5,42 April 6 42 Mai 6 40 Juni 6,40 Fr
Ruhig Umsatz e20,000 kg

London i16 Febr Balticmarkt An der Küste angekommene
Werizenladungen zum Verkaut angebotene Weizaenladungen
Weizen schwächer Mais ruhig Gerste fest Hafer schwächer

Zucker
Hawburg 15 Febr Rübenrohzuoker 1 Produkt Basis 88

Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg
vorm nachm aben des

per Vebruar 2010 20,10 20,10 M
März 20 20,15 z20,10Mai 90,40 260,40 20 40August 30,75 20,75 20,70September 19 45 19,50 19 46
Oktober 19,40 19,40 19,40kest ruhig ruhig

Kafee
Hamburg 160 Febr Good average Santos

vorm naohm abendsper ar 5e d 34 Gd 34Mai 34 Gd 24 Gd 3455 aSeptember G GdDerember i Gd s Gd s Gdruhig behauptet behauptet
Rio de Janeiro 16 Febr Kaflee Zutuhren 46 000 Sack in Rio

20,009 Sack in Santos
Havrs 16 Febr Kaffee good average Santos per März 4b

per Mais 4ci, per Sept 43 pe Des 418, Rubig
Kartoffelmehl und Stärke

Berlin 16 Febr Kartoftolmehl und Stärke 20,25 260,T6 Feuchte
Stärke 11,10

Magdebuarg 16 Febr Prima Kartoſtolstarke und Mehl ar

Spiritus
190 Kg 20,00 30,80

Nordhausen 1e Febr Branntwein 40 Vol Proz fur 100 kg
106 106 60,60 61,50 40 45 Vol Proz för 100 kg 106 107
67,69 68 60 M per loko Lieterung ohne Fass ab Bronneres

Fettwaren und Oele
Köln 16 Febr Rübö loko 64,60 per Mal 60 60
Hamburg 16 Febr Stadtsehmalz 58,00 amerik Steam 49,86

Chamberlain 49, 0 Ruhbig
Chemische Produkte

Hamhburg 16 Febr Ohilisalpeter per AMAärs 9,10 April o,12,
trei Fabrzeug Hamburg

Wolle
Bremen 1e Febr Baumwolle ruhig Up loko middl 48,256 Ptg
Liverpool 16 Febr Baumwolle Umsatz 5,000 Ballen davon

Import 14,000 Ballen davon Amerikaner 10,090 Ballen Ruhig t
Liverpool 16 Febr Aegyptische Baumwol e per März 7,60
Alexandria 16 Febr Aegyptische Baumwolle per März 16,06

Mai 16,11 Nov 16,00
Metalle

London 16 Febr Ohili Kupter stetig 58, 6 Mon 59 Zinn
Straits schlecht 128 8 Monat 1811 Blei span stetig 13 englisehb
18 Zink gewöhnliehe Marke ruhig 21 spee Marke 43

Amervrliknanisehe Warenmüärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmden

Feow Vorik 16 2 15 2 Chlicogo 16 2 15 2Weizen p Mai 117 117 Weisen p Mai 114 1185
Juli 107 107 Jul 100 i 100Mais p Mai 78 721 Mals p Mai 66 64

J uli 72 7 e 7 Juli 665 64Mehl spring olsars 3,30 4,80 Häater p Mai 53 658
Kaffee FVair Rio Nr 7,00 7,00 p Auolt 48 48p Febr 6,45 6,458 Roggen p Mai 90 90

März 6,4565 45 Schmalz Mai 8,70 89,65Petrolsum in Cases 10,90 10,90 d Juli 8,82 8,77
do in New Vork 8,50 8,50
do in Philadelphia S,45 8,45

Tendena Weizen fest Aais fest
W asscrstüäünde

4 vecdeuse Aber unter Null
vjmw W VFagaſe ung d nsirut all W uchs

Artern rückenpegel 15 Febr 4 T 8 I Pebr 56 2r SNebra Oberpegel 8 08 06 28 Unterpegel n 1 88 1,75 13 SWeisseutels Vberpogel 2,64 sUnterpegel i e o 26 SFroraa 15 10 2,60 eAlsleben Oberpeget 15 s s s 64 6Unterpegel m 2,80 n 2,54 26 SBernburg r 2 2,00 20Kalbe Oberpegel 2,24 w 1,88 36do Unterpegel 16 86 89
lser Egor CTibe Moldau

r er 7 ePrag SJungbunzl

Baun 3Pardubite S 3 MagdeburgBrandeis 2,06 658 S ngermde SMelnik o 18 20 Wirtenbrgebentmeries 16 0,06 e Oomitse Vog 15 1
Aussig ohnstort 16 P J 28Dresden 1,16 s arg u

e

53 e
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